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Locarno in Erwartung. !
Die legten Borberetlungen .

^ * Locarno, 2. Okt . (Funkspruch .) Obwohl im Laufe des morgi
Ä' tt Tages die meisten Delegationen eintreffen werden, steht der
Prt noch mitten in den Vorbereitungen für die Konferenz. Noch
>mmer sind zahlreiche Arbeiter mit dem Aufreißen der Straßen und
dem Legen von Kabeln beschäftigt . Auf dem Postamt wird unab -
' »Isig gearbeitet , um den völlig unzureichenden Fern -
lprechapparat zu vervollkommnen. Die schweizerische Landes -
Verwaltung tut das menschenmögliche , um die nötigen Vorbereitun -
ßfn schnellstens durchzuführen. Trotz all dieser Anstrengungen er-
Icheint der am Ort vorhandene Apparat keineswegs ausreichend, um
°en großen Anforderungen zu entsprechen , die vor allem die Presse
« n alle Verkehrsmittel stellen wird . In dem Quartier der deut -
uhen Delegation , dem Hotel Esplanade , sind bereits alle
-»orbereitungen getroffen. Die deutsche Delegation ist hier gut

" tergebracht, denn es ist ein gutes Haus , das ursprünglich ein Sa»
atorium werden sollte . Da es auf einer Höhe liegt , kann man von

aus den ganzen See überblicken . Es ist umgeben von einem
hübschen Garten, der mit Palmen- und Mimosenbäumen bepflanzt

Das Hotel selber hat eine geschmackvolle Halle, die einem ilei-ntn Polmengarten gleicht .
' Daß das Haus der dentschei» Vertreter 25 Minuten von der Stadt
^ ffernt liegt , wird als kein Nachteil empfunden, da genügend Kraft-

zur Verfügung stehen . Als Vorteil wird angesehen, daß keine
^nder « Delegation hier wohnt , und auch Herr Benesch , der alle An-
'

.renyungen machte , um hier unterzukommen, mußte darauf ver-
Achten , ( !) Ehr hat jetzt , ebenso wie der polnische Außenminister,"4 einige kleinere Räume im Palasthotel abbekommen, das von den
Ederen Delogationenen schon bis unter das Dach angefüllt ist. Die
^ Nische Delegation hat für ihre Beamten bisher noch kein Unter-

^ wen gefunden.
. Der Saal , in dem M « Verhandlungen stattfinden weiden , liegt
* dem Gericht sgsbäude . in dem noch heute die Wände neu gestrichen

^ den . Im ganzen Hause sieht man Handwerker mit der Ausbesse -
"">g beschäftigt .

Deuicher Rekord bei den Krim -Flügen .
(Eigener Nachrichtendienst der „Vadischen Presse".)

» , INS . Moskau , 2 . Okt . Der deutsch« Flieger Schulz hat mit' "tent Flugzeug „Moritz" den russischen Rekord geschla -
indem er 5 Stunden 50 Minuten in der Luft blieb. Die Flug-

^«ttbewerb« fanden statt in Feodosia (krim) . Der letzte russische
j
**fc>id war 5 Stunden IS Minuten und wurde von Iungmeister
Aufgestellt. '

Locarno und Washington .
Die Rückwirkung der SchuiSenverhandiuugen .

F .H. Paris , 2. Oft - (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Briand und Berthelot reisten heute um 7 Uhr nach Loearno ab, wo sie
Sonntag eintreffen »Verden , zur gleichen Zeit wie der englische Staate
sekretär Ehaniberlain . Schon am Sonntag soll zwischen dem fraw
zösischen und dem englischen Außenminister eine Besprechung statt-
siitden.

Wenn Briand auf seiner Reise die heutigen Abendblätter zugehen
sollten , müßte er sich davon Rechenschaft ablegen, daß das groß ,
mütige Paktangebot Deutschlands für die Pariser Zei-
Lungen kein Anlaß ist , auf eine Besserung der Beziehungen zwischen
Frankreich und Deutschland hinzuarbeiten . Die Auslastungen der
französischen Presse zeigen , daß Deutschland in Locarno sich nicht
allzusehr wird beeilen müssen , um den Pakt um jeden Preis abgu-
schließen . Die Situation ist, worauf nicht nachdrücklich genug hinge-
wichen werden kann, seit dem Scheitern der Washing '-
toner Verhandlungen zweifellos verändert . Die
Ereignisse, die sich gestern in Washington abspielten, sind von der
größten Bedeutung .

In Paris behauptet man , daß das Ergebnis von Washington
weder als ein Bruch der Verhandlungen noch als ein bestimmtes Ab-
ko-mimen bezeichnet werden könne . Im großen und ganzen ist nwn
mit dem Ergebnis zufrieden- Durchaus falsch ist es aber , wenn der
„Temps" heute behauptet , daß nunmehr Frankreich durch fünf Jahre
Zeit haben werde, zu beobachten , ob Deutschland seine Verpflichtungen
nach dem Dawesplan erfüllen werde. ( !)

Der Kabinettschef Eaillaux ' erklärte heute den Pressevertretern ,
daß man den Ausgang der Washingtoner Verhandlungen günstig
beurteilen müsse, denn die Handelsbilanz , die 132? in der Höhe von
407 Millionen Dollar fällig gewesen wäre, werde Frankreich bis zu
diesem Jahre nicht bezahlen müssen . Ein weiterer Vorteil liege für
Frankreich darin, daß es die Handelsschuld nicht fernerhin mit 5 Pro-
zent verzinsen müsse. Ausdrücklich fügte er hinzu, daß Eaillaux nicht
unterzeichnet habe, sondern daß der endgültige Beschluß , ob das pro-
visorische Abkommen in Kraft treten soll, von der französischen Regie-
rung abhänge . Eaillaux sei entschlossen, die Frage der Schulden ge-
geniiber den Vereinigten Staaten zu regeln .

Auf der Pariser Börse traten heute erheblich « Kurs -
schwankungen ein , die zu einer Verschlechterung des
Frankens führten . So wurde das Pfund erheblich höher notiert
und der Dollar stieg von 21,12 auf 21,43. Nach Börsenschluß wurde
das Pfund Sterling sogar mit 105 und 106 Frs . gehandelt»

Die VerslSndignngmitRußland
Berliner Aussprache.

Aufgeklärte Mißverständnisse .
. . ta . verlin , 2. Ott. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

*' i !M»g .) Für den Apparat des Auswärtigen Amtes bedeutet es
außerordentliche Mehrbelastung , daß mitten in die letzten Tage,

>e der Vorbereitung für Locarno gewidmet waren , noch der rus -
M?e Außenminister Tschitscherin hineinhagelte . So ergab sich für

? s Kabinett und für den Außenminister die Notwendigkeit , aus der
•neu Seit« über unsere Stellung zu den Westmächten , aus der

^tbetc n Seite aber auch für unsere Stellung zu Nußland nebenein-
^>der grundlegende Entscheidungen zu treffen , was freilich politisch

großen Vorteil gehabt hat , daß die meisten Mißverständnisse, die
. . den letzten Wochen den Draht nach Rußland belasteten, in persön -" cher ~
»et 3]
ha&t,
de

* Aussprache erledigt worden sind . Dr. S t r e s e in a n n hat in
jj

'c ^ acht zum Freitag eine längere Aussprache mit Tschitscherin ge-
die auch am Freitag Mittag zwischen den Ministerberatungen

fortgesetzt wurde. Als Resultat kann man feststellen , daß auf
Seiten die Aussprache gleich befriedigt hat, was darin zum^ bereit Ausdruck kommt , daß

der deutsch-russisch« Handelsvertrag so gut wie abgeschlossen
in

'' 3mcimoI waren die Verhandlungen unmittelbar vor dem Bruch;« n letzten Wochen war eine wesentliche Annäherung erfolgt , und
g

* "och übrig blieb , ist durch die Besprechung der Minister aus-
ker fc

en ' !"daß sachlich mit Zustimmung des Reichsministeriums
s„ Handelsvertrag als abgeschlossen gelten kann, wenn auch die

Unterzeichnung erst in den nächsten Wochen in Atoskau

W dem Vertrag selbst handelt es sich nur um die Regelung
Iii ° Ugemeinen Fragen. Auch nach der Unterzeichnung besteht
^ ^ nßland nach wie vor einstweilen der automatische Zolltarif,

^nen ist vorgesehen , daß in kürzester Fri t̂
neue Verhandlungen über Vertragszölle

°
.
,nmcn werden sollen . In dem Entwürfe , wie er jetzt zur

6 u f lJei (f)min8 gelangt , ist die gegenseitige M e i st b e g ü n st i-
loii schert . Rußland hat sich nur für einige ostasiatis6ie Terri-
ki e ^ (Turkestan) besondere Vorbehalte gesichert. Deutschland hat
tt . Exterritorialität der Handelsdelegation an-

Für die Hamburger Niederlassung wurde nur einzelnen
kicrb

dern die persönliche Exterritorialität zugestanden. Die Russen
*m icht, daß ihnen ein Kontingent von 40 000 südrussischzn

im
™ei

.
"en zur Einfuhr über Saßnitz fteigegeben wird (gegen 2001)00

d(r Steden) . Indessen ist es gelungen , die schweren Schädigungen
fc „^ ui | chen Landwirtschaft, die aus den Konzessionc .>r der ersten

'" r Urt9 ^"ltcn entstehen können , zu beseitigen, sodaß der
Handelsvertrag in seiner gegenwärtigen Fassung kaum £cn'SStstiind auslösen wird, den die xrsten Zntwürj« fanden, l

r" Da» °
politisch « Aktioum

läuft darauf hinaus , daß Tschitscherin sich davon überzeugt hat , daß
die Befürchtungen Rußlands wegen eines völligen An-
schlusses Deutschlands an die Westmächte auf der Basis des Sicher¬
heitsvertrages unbegründet sind . Es scheint auch die Er -
weiterungsmöglichkeit des Rapallo - Dertrages
besprochen worden zu sein . Indessen bestand Einverständnis darüber ,
daß diese Frage bis nach Ausgang der Konferenz von Locarno ver-
tagt werden müßte, weil sich vorläufig noch gar nicht übersohen läßt,
welchen Gang W* Dinge in Locarno nehmen werden. Man wird also
damit rechnen können , daß 5x>ni Tschitscherin in Deutschland bleibt ,
bis die Konferenz vorüber ist, und daß er dann in Berlin mit Dr .
Stresemann zusammentrisst. .

• Berlin, 2 . Okt . (Funkspruch .) Im Ẑusammenhana mit der
bevorstehenden Unterzeichnung des deutsch- russischen Handelsvertrages
berichtet das ..V . T .

"
. daß Geleimrat von Martins , der als

Mitglied der deutschen Delegation in Moskau weilt , nach Berlin
berufen wurde und im Flugzeuge abgereist ist . Auch Herr S m I e-
singcr von der Sachverständiaenkonimissionin Moskau , der einen
bedeutenden Anteil an den VerKan -dlun^en gehabt hat , i |t nach
Berlin berufen worden und hier bereits eingetroffen.

Die amiliche MiiieUung .
K Berlin, 2 . Okt . (Funkspruch .) Amtlich wird mitgeteilt :

Rcichsaußenmtnister Dr . Stresemann hatte gestern am späten
Abend eine mehrstündige Unterredung mit dem Vclkskommissar für
Auswärtige Angelegenheiten , Herrn Tschitscherin . Die Unter-
rcdung wird heute nachmittag fortgesetzt .

Eine englische Stimme zur Krieasschuldsracle .
London. 2 . Ott . (Funkspruch .) Die große politische Zeit,

schrift . .New Statesman" erörtert heute an hervorragender Stelle
noch einmal die Verantwortlichkeit am Kriege und schreibt ^

Die deutsche Regierung hat nunmehr amtlich den Artikel 231
des Versailler Vertrages widerrufen . Niemand kann die deutsche
Regierung dafür tadeln , denn jedermann in der ganzen Welt
u. ei &, daß der Artikel von Deutschland nur unter Protest
und nur unter dem Drucke der Gewalt unterschrieben worden
ist. Er enthält kein wirkliches Eingeständnis der Alleinschuld
Deutschlands am Kriege. Die Einführung dieses Artikels in den
Friedensvertrag war ein tripisches Beispiel gallischer Dnmmhert.
Elemenceau bestand daraus , und Lord George und Wilson haden
schmählich beigestimmt. ■■ä! • >

Rom. 2. Okt . (Funkspruch. ) Am 4 . Oktober wird in Rom die
international IU!^ Velämplung dex ,

Malana
iBtjdeg,

Die Lünoerverlreler in Berlin .
Sparmahnahmen in Reich, Ländern und Gemeinden .

* Berlin, 2- Okt. (Funkspruch .) Die Reichsregierung hatte die
Ministerpräsidenten , Finanz - und Innenminister der Länder nach
Berlin eingeladen, um mit ihnen die allgemeine Finanzlage M be-
sprechen, namentlich im Hinblick auf di ? vielfach angestrebte Auf»
nähme von Ausländsanleihen Der Reichsftnanzminister
legt « eingehend die Finanzlage dar und wies besonders die Aus-
Wirkung tici cm 1 . Oktober in Kraft getretenen .

Aenderungen der Steuergesetze
zahlenmäßig nach . Er erklärte , daß die in der Presse vielfach ver-
breiteten Schätzungen über die Steuereinnahmen für das ganze Jahr ,
die auf Gru-nd der Eingänge in den vergangenen 5 Monaten des
Rechnungsjahres, d. h. der Zeit vom April —August, vorgenommen
wurden , zu den tatsächlich zu erwartenden Steuereingängen in un-
vereinbarem Widerspruch ständen , da die Gesamteingänge für
das ganze Jahr aus den vergangenen Monaten kaum errechnet
werden könnten, — Der Reichsbankpräsident wies vor
allem auf die Gefahr hin . die aus einer unnötigen Inanspruchnahme
des Anleihemarktes , namentlich im Auslände , auf die Dauer für
die Gestaltung der Zahlungsbilanz drohe. ,Die Besprechungen , die sich auf die

'

allgemeine Handhabung der Preissenkungsaktlon
erstreckten, ergaben vollstes Einvernehmen zwischen der Regierung
dkg Reiches und den Regierungen der Länder . Betont wurde be»
sonders , daß stärkste Zurückhaltung der Gemeinden in
der Aufnahme von Auslandsanleihen am Plat,e sei. Es
wurde Uobereinstimmung darüber erzielt, daß Reich . Länder und
Gemeinden auch weiterhin alle Möglichkeiten zu verfolgen hätten ,
die sich auf die Senkung aller Ausgaben beziehen . Im
Zusammenhang mit dieser Frage wurde von allen Seiten auf die
Schwierigkeiten hingewiesen, die im gegenwärtigen Augenblick einer
wirtschaftlichen Besserstellung der Beamten , besonders einer Er-
liöhung der Gehälter und « in« Wiedereinführung der Vierteljahres-
zahlung entgegnstehen .
Dr. Schacht über die Veamkenforderun r »..

K Berlin, 2. Okt . Funkspruch .) Bei der gestrigen Aussprach «
über die Beamtenforderungen im Reichsfinanzministerium
erwähnte dem „Lolal -Anzeiger" zufolge Finanzminister Schrieben
besonders ein Gutachten des Reichsbankpräsidenten Dr. Schacht ,
der vor wenigen Tagen in einem Schreiben an ihn unter eingehender
Darlegung der Gründe die Reichsregierung ersucht habe, allen be-
teiligten Kreisen den Ernst der Lage unserer Gesamt -
Wirtschaft und der auf dem Spiele stehenden Interessen der
Gesamtheit vor Augen zu führen . Eine Erhöhung der Beamten -
bezüge müsse nach Ansicht des Reichsbankdirektoriums heute geradezu
als ein Unglück vom Standpunkt der Allgemeinintercssen und der
Gesamtwirtschaft angesehen werden.
Zur Verbiliigung der Zinsen sür öffenliiche Gelder

* Berlin, 2. Okt . (Funkspruch .) Reichskanzler Dr . Luther
empfing am Donnerstag in Gegenwart des Reichsministers der Fi«
nanzen und des Staatssekretärs im Reichswirtschaftsministerium,
Dr. Trendelenburg . Vertreter des Städtetages, des Reichsstädtobun-
des , des Landkreistages , des Landgemcindetages und der Girozen-
trale zu einer Besprechung über die Frage der Vcrbilligung der
öffentlichen Gelder. Die verschiedenen Vertreter erklärten sich be>
reit, die von der Regierung vorgetragenen Gesichtspunkte für die
künftig einzuhaltende Zinspolitik bei der Vergebung öffentlicher
Gelder ihren Organisationen zur Befolgung zu empfehlen. Sie be-
tonten jedoch, daß diese? Zinspolitik « in voller Erfolg nur dann be-
schieden sein könne , wenn auch von den privaten Banken durch eine
entsprechend « Zinspolitik sichergestellt werde , daß die eintretende
Verbilligung des Geldes talsächlich der Wirtschaft zugute komm»

Besoldung und Preisabbau . .
m . Berlin, 2 . Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift»

leltung . ) Der Reichsfinanzminister hat den Beamten auf ihre ein-
dringlich« Vorstellung, daß sie bei der gegenwärtigen Preisbildung
mit ihren Gehältern nicht auskommen und eine erhöhte Besoldung
verlangen müßten, eine Absage erteilt . Das ist für die Beamten ,
die zum größten Teil wahrlich nicht auf Rosen gebettet sind , sehr
schmerzlich. Die deutschen Beamten sind seit je der Wellenbrecher,
auf die die Woge jeder Teuerung zuerst losstürzt, weil sie keinerlei
Möglichkeit haben, aus der Konjunktur Vorteile zu ziehen . Es ist
aber ein Beweis ihrer Staatsgesinnung , daß sie , ohne zu klagen,
dem Staat Opser bringen . Darin hat aber das Reichsbankpräsidium
zweifellos recht , daß eine Gehaltserhöhung für die Reichsbeamten
geradezu katastrophale Wirkungen auf die gesamte Wirtschaftslage
ausüben müßte ; nicht nur , weil sie neue gewaltige Reichsmittel fest -
legt und sich automatisch auf alle anderen Angestellten überträgt,
sondern weil auch , das hat uns ja die Konjunktur gelehrt , eine
Erhöhung der Beamtenbesoldung meist zu einer Erhöhung der Preise
benutzt wird . Zur Zeit geht aber das Bestreben dahin , daß wir von
der verhängnisvollen Höhe unserer Preise herunterkommen.

Der Reichskanzler hat den Fehlsr gemacht , daß er sich auf den
Oktober als Termin für den Preisabbau festlegte , und die Relchsre-
aierung hat auch sonst in ihren Maßnahmen nicht immer allzu ge-
schickt operiert , Sie hat sich veranlaßt gesehen , ein langes Schrift-
stück herauszugeben , in dem uns vorgerechnet wird was alles in den
letzten Monaten billiger geworden ist. Mit solchen Statistlken ' st
aber niemand gedient. So rajch war aber auch ein (^rsolg gar nicht
m erwarten . Vernilnfngerweise hätte man sich abzahlen tonnen,
daß die Wirkungen , die von den neuen Maßnahmen der Reichsre-
gierung erhofft werden, nicht schon vom 1 . Oktober ab sich zu zeigen
beginnen. Der Absicht der Neichsr»gler » ng wurde leider vom ersten
Tage an entgegengearbeitet durch U« Oppositionsprcße, die nichts
anderes zu tun wußte, als die Reaierung lacherhch zu machen und
den Mißerfolg an die Wand zu malen , die gleichzeitig auch alle nur
- rdenklicheu Grunde anführte , die e,ne weitere Prelscryohung recht-
fertigen Dadurch ist geradezu eine psychologische Stlmmung für
eine Preiciheraussetzung geschaffen . . Wir denken als Ve>,picl nur
an den Kaufs der Zölle , Was ,st uns alles erzahlt worden von
den verheerenden Wirkungen , die eine. Erhöhung der Getreidezolle
bervorrufen würde, und was »st das Ergebnii - gewesen , ~ as E

^cjtos ? û une>Marbiitet sciUcn»
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Der Fall von Aidir.
Einzug der Spanier .

lEigener Nachrichtendienstder „Badischen Presse".)
^ 8. Madrid , 2. Ottober . Die spanischen Truppen

iesetzten heute 11 Uhr 30 Ajdir .
SlekessNmmung in Madrid .

r .n. Paris , 2 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das heute in Madrid ausgegebene offizielle Kommuniques besagt ,
daß die Spanier 11 .30 Uhr vormittags in Ajdir , der Hauptstadt
Abd el Krims , einzogen. In Madrid sind alle Häuser be -
flaggt . Alfonfo XIII . erschien auf dem Balkon des königlichen
Palais und wurde von der Menge begrübt . Der König und die Mit-
glieder des Direktoriums sandten an General Primo de Rivera
Glückwunschtelegramme .
Der tärkte Angriifsliitigkeit der Riskabylen.

• London, 2 . Okt . (Funkspruch .) Obgleich der amtliche fran¬
zösische Heeresbericht durch das erfolgreiche Vorgehen der Ftanzosea
im Abschnitt von Ktfstine und der Spanier bei Alhucemas den Be-
weis zu führen versucht , dag die Widerstandskraft der Rifkabyle-n
gebrochen fei , geht aus privaten englischen Pressemeldungen das
Gegenteil hervor. Den Franzosen ist es trotz aller Bemühungen
nicht gelungen, auf dem Höhenzuge von Bibane vorzudringen und
•tsie unter schweren Verlusten eroberten Stellungen , die unter der»
ständigen Scharfschützenfeier des Feindes liegen , gegen Ueberfälle
zu sichern. Auch aus dem Raum von Uevan werden wieder hef -
tige Angriffe der Riflcute gemeldet. Mittelpunkt der Angriffe
ist wieder die französisch« Brückenkopfstellumg bei Zssoual gewesen .
Die Bewegungen der französischen Truppen werten durch heftige
Regenfälle, die die Wege in eine zähe Lehmmasse verwandelt haben,
wesentlich erschwert .

An der s v an i s ch en Fro nt ist es den Riskabylen bei T e t ua n
elungen, mehrere Geschütze auf einem, die Stadt beherrschenden

Höhenzuge in Stellung zu bringen . Tetuan liegt bereits seit 2
Tagen unter dem ständigen Feuer der Risartillerie, durch das die
Verbindung zwischen dem Stadt - und dem Außenposten gefährdet
wird . Aus der Tatsache, daß eine Beschießung Tetuans ohne vor-
herige Einnahme des vielumstrittenen spanischen Postens Kudia
Tahar nicht möglich ist, kann auf den Fall dieser Stellung geschlossen
werden. Die Einnahme von Ajdir sei kein so großer Erfolg, wie
er von den Spaniern hingestellt würde , denn Abd el Krim Hobe die
Stadt freiwillig aufgegeben, da er seine Truppen an anderer Stelle
notwendiger brauche .

Amerika und Provisorium .
Ein Fehler Frankreichs .

lEigener Kabeldienst der „Badischen Presse .-)
J.N.S. Washington , 2. Okt . In amtlichen Kreisen ist man

dvr Ansicht, daß Frankreich mit dem Abschlug des
Schulden Provisoriums einen Fehler machte . M ^n
erwartet , daß es vor Ablauf der fünf Jahre seinen Fehler einsehen
wird , und rechnet damit , daß Frankreich sich infolge des Millingens
eiltet definitiven Regelung in feinem Kredit und in der Stabilität
seiner Währung so bedroht fühlen witd. daß es gezwungen fein
werde, in neue Verhandlungen einzutreten . Mittlerweile
wird die amerikanische Regierung , wenn sie auch auf die Geschäfte
der Privatbanken keinen direkten Einfluß hat , doch sehr genau da-
rüber wachen , ob private Anleihen an Frankreich ge
gebe» werden. die es wiederum erleichtern würden, daß Frankreich
dunch innere Anleihen seine Verhältnisse konsolidiert»

Ausklanq in Liverpool.
vD . London, 2 . Okt. lDeahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Äer Kongreß der Labourparty hielt heute seine Schlußsitzung in
London ab. Aus dieser wurde die Niederlage der K o m -
munisten erörtert. Macdonald erklärte u . a . in einer Rede :
„ Ich bin fest uberzeugt, daß der von der sozialistischen Partei ge-
faßte Beschluß , den Kommunisten auf allen Gebieten eine Nieder-
läge zu bereiten , sich bei den nächsten Wahlen als ein Erfolgselement
erweisen witd . Dieser Beschlug witd uns huntetttausende von
Stimmen eintragen . Aber unser Beschluß wurde nicht aus egoisti -
schen Motiven diktiert .

" — Der Präsident der Gewerkschaft der
Bergarbeiter, Herbert Smith , schloß sich den Aus-
führungen des früheren Ministerpräsidenten an und fügte hinzu, daß
cr gewillt sei, die Bergarbeiter über die Frage abstimmen zu lassen ,
ob sie sich dem Kommunismus anschließen wollten . Man könne sicher
sein , daß man nicht einen Arbeiter unter einem Dutzend finden wer-
de, der sich zu Gunsten Moskaus aussprechen würde.

Zuchthausstrafen für Landesverräter.
Leipzig, L. Oktober. (Funkspruch .) Vor dem 4 . Strafsenat des

Reichsgerichts hatten sich heute der Kunstmaler M o y d i h i s i k, der
Kaufmann Werner Bach und die hehemaligen Gefreiten der
Reichswehr August Grube und Mehner aus Mainz wegen
fortgesetzter Spionage zu verantworten . — Die Verhandlung wurde
unter Ausschluß der Oesentlichkeit geführt . Die Angeklagten stan-
den von 1922 bis 1924 dauernd mit höheren französischen
Offizieren in Verbindung und lieferten dem französischen
Nachrichtenbüro Berichte, die das Reich auß : :ordentlich schwer schä-
dizten . Für ihre Tätigkeit erhielten sie Summen von 4000 bis
15000 Mark . Der Reichsanwalt trat für stteagste Bestrafung ein.
r̂kach achtstündiger Verhandlung wurde das Urteil gefällt . Moydi-

hisik erhielt 12 Jahre Zu ch t h a u s , 10 Jahre Ehrenrechtsverluft
und dauernde Stellung unter Polizeiaufsicht, Bach 9 Jahre
Zuchthaus , 10 Jahre Ehrenrechtsverlust und dauernde Stellung
unter Polizeiaufsicht, Mehner 4 Jahre Zuchthaus, 5 Jahre Ehren-
rechtsverlnst und dauernde Stellung unter Polizeigufficht, Grube 4
Jahre Zuchthaus und S Jahre Ehrenrechtsverlust. 15 000 Mark ,
die bei den Angeklagten vorgefunden wurden, verfielen der Be-
schlagnahme .

En Potsdamer Ge 'ellschaflsfkandal .
m. Berlin, 2 . Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung . ) Vor einigen Tagen wurde der in Potsdam wohnende
Graf Bothmer mit schweren Verletzungen in seiner Wohnung
aufgefunden und in das Krankenhaus gebracht . Allgemein wurde
behauptet , er hätte mit einem früher in Potsdam stationiert gewe -
senen Schutzvolizeioffizier ein Duell gehabt. Jetzt hat die Affäre,
die in den Potsdamer Gesellschaftskreisen das größte Aufsehen er-
regt , eine Wendung genommen, die sie zum Skandal erster Ordnung
macht . Es hat sich nämlich herausgestellt , daß Graf Bothmer zahl-
reichen Diebstählen seiner Frau auf die Spur gekommen ist
und sich aus diesem Grunde das Leben zu nehmen versuchte . Jetzt
haben die Nachforschungen tatsächlich auch ergeben, daß die Gräfin
Bothmer das gesamte Silberzeug einer Wohnung , die ihr während
der Abwesenheit des Inhabers zur Verfügung gestellt worden war ,
entwendet hatte . Es sind auch noch verschiedene andere Vorgänge
ans Tageslicht gekommen , lodaß Zweifel an dem Geisteszustand der
(fitiifin aufgetaucht sind. Vorläufig ist nnn ihrer Verhaftung Ab¬
stand genommen worden, doch wird sie in ihrer Wohnung von Polizei
bewacht .

Japanischer Prinzendesnch in Danzig .
• Danzig, 1 . Okt . (Funkspruch .) Heute traf der japanische

Prinz Asaka Pasuhiko mit seinem Gefolge in Danzig ein.
Der Prinz , ein naher Verwandter des Kaisers von Japan , hat sich
zum Studium nach Deutschland begeben. Er besichtigte zunächst die
Schlachtfelder im Westen und hielt sich kurze Zeit in Berlin auf.
Der Prinz beabsichtigte einige Tage in Danzig zu bleiben und dann
nach Ostpreußen weiterzureisen, um auch die dortigen Schlachtfelder
insbesondere das Schlachtfeld von Tannenberg , zu besichtigen . Als
nächstes Reiseziel dürfte Warschau in Frage kommen . Räch kurzem
Aufenthalt in Warschau wird sich der Prinz wieder nach Deutsch-
land begeben, um nach Essen zu fahren und die dortigen Kruppwerke
zu besuchen.

Das Ungliitk auf dem Kanielschachl.
* Essen, 2 . Okt . (Funkspruch .) Die Verwaltung der Gute Hoss-

nungshütte teilt über das Unglück auf dem Hanielschacht II noch
folgendes mit : Der Schaden , der durch den Wassereinbruch ent-
standen ist, ist nicht so hoch , wie in der Oesfentlichkeit mehrfach ange-
kommen wurde. Der nachweisbare Materialschaden kann auf etwa
Vi— "A Millionen Mark angesetzt werden. Eine neue Anlage gleicher
Art würde schätzungsweise 1 Million Mark kosten. Uber die Ursache
des Unglücks kann immer noch nichts gesagt werden. Eine Gefährdung
der Nachbarschächte hält die Verwaltung nicht meihr für möglich .
Man hat im Jakobischacht bereits mit dem Auspumpen des eingedrun-
genen Wassers begonnen und wird den regelmäßigen Betrieb bald
wieder aufnehmen können .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)
TOS. Santiago. 2. Okt . Das Land ist vollkommen ruchig gowor -

den nachdem Präsident Alessandri zum zweitenmal zurück¬
getreten ist uns den Innenminister Louis Borgono zum Vize-
Präsidenten ernannt hat . Der Rücktritt Alessandris erfolgte nach
einem Streit mit dem Kriegsminister Jdanez.

Der Kreöltprozetz der LandespfandbnefanUalt.
Berlin. 2. Okt . (Funkspruch .) Zu Beginn des 8. VerHand«

lungstages im Prozeß wegen der Vorgänge der Landespsandbrief «
anstatt wurde heute die Vernehmung des Angeklagten v . K a r st e d t
fortgesetzt . Auf die Frage, welcher Bankier mit ihm über die Be-
teiligungswünsche des Direktors Lüders gesprochen habe, etwidett«
det Angeklagte Katstedt , et würde diesen Bankier erst nennen,
nachdem er zuvor mit diesem Rücksprache genommen habe.

Im weheren Verlaufe der Verhandlung bestritt der Angeklagt«
N e h r i n g entschieden , daß er zu den Konsortialen jemals davon
gesprochen habe, daß das Ministerium nichts erfahren dürfe. Er
habe lediglich gebeten, von dem Geschäft nicht so viel zu sprechen,
weil es satzungswidrig sei . Als die großen Schwierigkeiten des
Konsortiums durch die Landespfandbriefanstalt behoben worden
seien, habe Etzdorf feinen Dank versichert und erklärt , er würde
rie Anstalt dadurch unterstützen, daß er das Geld in Goldpfandbrie«
fen der Anstalt anlegen wolle. Er habe gebeten, ihm 750 000 Matt
zehnptozentige Pfandbriefe zu tesetvieten . Der Angeklagte von
Katstedt erklärt dazu, daß es nicht ernst gemeint gewesen sei , denn
die Konsortialen hätten niemals derartige Mittel gehabt . Weiter
wurde von Rechtsanwalt Vogt unter Beweis gestellt , daß der An»
geklagte von Etzdorf sehr eingehend vom Untersuchungsausschuß ge«
fragt worden sei , und erklärt habe, daß keiner von den Herren , auch
nicht Direktor Lüders . persönliche Forderungen gestellt hätte . Zw
letzt wurde der Angeklagte v . Earlowitz vernommen. Dieser be«
kündete, er habe sich damals angesichts des günstig beurteilten Ge*
schäfts als Millionär gefühlt und sein Leben danach eingerichtet. Er
habe ein kostspieliges Verhältnis mit einer jungen Dame gehabt
und im Hotel Adlon gewohnt. Er habe das Geld als reinen Per-
sonalkredit betrachtet und daher geglaubt , mit ihm anfangen za
können, was er wollte .

In der Nachmittagssitzung wurde die Vernehmung der Ange «
klagten zu Ende geführt. Earlowitz erklärte , Nehring habe immer
wieder betont , daß feine vorgesetzte Behörde nichts von den Geschäft
ten wissen dürfe . Es wird dann aus einen Brief des Angeklagten
Earlowitz Bezug genommen, den er aus dem Untersuchungsgefängnis
geschrieben hat, und in dem er ausführt, Karstedt würde sich schert
der Verhandlung entziehen; er würde längst in Afrika sein , wenrt
die Verhandlungen begännen . Nehring bestritt weiterhin entschie«
den , persönliche Vorteile gesucht zu haben.

Zu den Samstag-Verhandlungen sind die Abgeordneten des
Preußischen Landtages , die Herren Leinert (Soz.) und Riedel
(Dem .) als Zeugen geladen.
Tagung des Reichsoerbandes bildender Künstler

hm . Hamburg, 2 . Oktober. (Eigene Drahtmeldung .) In Hain»
bürg begann am 2. Ottober , wie die .Hamburger Nachrichten " mel«
den , die Tagung des deutschen Reichsverbandes bildender Künstler-
Auf der Versammlung sprach Senator Dr. de EHapeouronge, ferner
Direktor Professor Meier der stadtischen Kunstgewerbeschule Hain»
bürg. Am 2 . Oktober wurden interne Angelegenheiten des V -rbart»
des verhandelt . Die Verhandlungen leitet« der erste Vorsitzende Dt-
Gönner . Es kam auch der Konflikt zwischen der Kölner Stadt«
Verwaltung und den kölnischen Künstlern anläßlich der Jahrtausend
feier zur Sprache.

Ueberfchwemmungskalastrophe .
(Eigener Kabeldienft der „Badischen Presse .")

JNS. Tokio. 2 . Okt . Bei der U e b e r s ch w e m m u n g , die einen*
starken Regenguß folgte und von zahlreichen Erdrutschen b*
gleitet war , sind 30 Mann ums Leben gekommen . Ueber 100 werde"
noch vermißt . In Tokio allein wurden rund 60 000 Häuser über '
schwemmt . . t "

Tages-Anzeiger.
'.« ödere « sied« im Jnseral - itt - il .)

Samstag , den 3. Oktober .
LaudeSthcater : Ramvcr . 7 '/, — 10 Uhr . ^
» onzcrtdaus — Kadischc Lichtspiele : Vom Rbetn aber de» Echivaizwal »

zum Bodensee , 4 und 8 Uhr .
Ttadtgartc « : Konzert der Seuerwehrkavelle . 8 Uhr .
floloiiciim : Kölner Theater : ' Johann von Werth , 8 Uhr .
Gesangvcrei » Lora lSirma Stesselivs : 1 . Stiftungsfest im Ztegler -S »«!' '

s Uhr .
Gesangverein Koukorbla : Herbstball in tcr Fcfthalle , 8 Uhr .
Zentralverband der Angestellte » : Festkonzert im KriedrichShof , U9 U#*

|
tÄeiverkschaftsbnnd der Angestellten tÄ . ». « .»: Gründungsfeier im Kam '

Ziowack , Uhr .
Verein der Westsale « : Vortragsabend tm Montnger -Gartensaal ,
Schwäbischer Atbverei « : Lichtbildervortrag tm Kelseneck, y,9 Uhr . .
« arlbrnher Ruderverein : Vortrag von Dr . Ullmann tm VriebrichSv «" '

VA Uhr . „ ,J
Marine -Verein : Lokal -Einweihung und Vortrag im Stabtgartenrestt - '

rant , 8 Uhr .
Wiener Hos : Tanz und Kabarett , 8 U{ f
Union -Theater : Elegantes Pack .

Berliner Theater .
Shaw und Biolnar .

„Der gläserne Pantosfe l" , das neunte Stück von
Franz M o l n c r , ist vor der Bertiner Aufführung im Theater
am Kurfürstendamm schon in Budapest und Wien ausge¬
führt worden. Es ist unbegreiflich, daß ein von allen guten Gei -
fitmt verlassenes Stück , wie dieses , auf das Theater kommt , wenn
nur ein berühmter Name als Verfasser zeichnet . Der „Gläserne
Pantoffel " wirkt, als ob zurzeit des großen Welterfolgcs von Alol-
ncr ? „Liliom" ein begeisterter Galeriebesucher sich ohne schriftstelleri -
sches Talent in einem Vorstadtmärchen versucht hätte . Auch „Liliom"
ist poetisch nut aufgeputzt. Ein Salonplauderet arbeitet mit den
Gefühls- und Bühneiltequifiten des Volksstückes . Diese Mittel wer-
den im „Gläsernen Pantoffel" bis zur Parodie entwertet . Ein
Dienstmädchen schwärmt hysterisch einen Möbeltischler an , und treibt
es auf dessen Hochzeit mit seiner Geliebten zum Eklat - Das Dienst-
mädchen läuft ins „Freudenhaus "

. Und im letzten Akt findet sich
die ganze Gesellschaft auf dem Polizeibüro wieder. Molnar wechselt
in jedem Augenblick seinen Standpunkt zu den Figuren und zur
Handlung . Bald nimmt er beide ironisch , bald lyrisch , bald pathetisch ,
bald sentimental , bald drastisch. Ein unfaßliches Gemengfel, das in
der Aufführung am Kurfllrstendamm selbst durch ein« ungewöhnliche
Besetzung nicht genießbarer gemacht werden konnte . Man darf sich
aber nicht 'darüber hinwegtäuschen, daß eine Aufführung , in der
gleichzeitig Käthe Dorsch . Max Pallenberg . Adele Sand¬
rock , Rosa Valetti . Julius Falkenstein und Max Lan .da
spielen, nichts mit einer Ensembledarsiellung zu tun bat . weil trotz
ollen Willens zur Disziplin jeder Schauspieler seinen eigenen Stiefel
spielt.

Wenn dieser Abend nach den vielen Versagern in dieser Spiel-
,
' eit, nach der ..Zungfrau von Orlean "

. nach dein „Götz von Verli -
chingen "

, noch den Fohlschlügen in kleineren Theatern , wiederum den
Beweis erbrachte, daß das alte Theater endgültig abstirbt , so cr-
brachte die Premiere in der „T r i b ü n e " den Beweis , daß eine
Nebengattung des Theaters , wenn sie nur gepflegt und sauber ge-
spielt wird . immer noch ihre Bedeutung haben kann. Shaw? Rede-
werk „Z u r ü ck z u Methusalem " hat gewiß mit ursprünglichem
Dühnengefühl nichts zu tun . Man kann ruhig lagen, daß es in seiner
Breite sogar dem Leser Schwierigkeiten macht , aber die geistige Po-
tenz . die schriftstellerische Universalität , die weltfähige Zivilisatorisch?
Klugheit von Shaw machen auch dieses Werk zu einem Ereignis .
Ganz falsch ^ wäre es nun , „ Zurück zu Methusalem " für eine tief -
gründige Dichtung zu halten - Wenn Shaw bier in fünf Teilen , von
Adam und Ena bis in das ? abr einunddreißigtausend nach Christi
Geburt die schöpferische Entwicklung behandelt , wenn er von der
Steigerung des Lobensmlllens spri -̂ t und englische Tagespolitiker
wie Lli^yd George und Asg ' iith verböhnt. weil sie die . in dem zwei¬
ten Teil , dem „Evangelium der Brüder Barnabas "
Geförderte, Lebensverlängerunq auf dreihundert Jahre als die Ent -
Heilung eines Leibenselexirs auffassen , so kann man nur sagen , dgß

Shaw künstlerisch auch ein Lloyd George oder Asquith ist. weil er
Itonieexttakte. Meinungspillen verabreicht. Wenn im Garten Eden
die Schlange Eva von einem neuen Hute spricht , so ist das im
Gmmde dasselbe, als ob in einer Rem,« die erste Darstellerin in
einem Schlanzenkostüm auftritt und ein Hntcoupl? beginnt . Es ist
immer wieder erstaunlich , mit welcher Geschicklichkeit , mit welchem
Publikumsinstinkt Shaw seine Meinungen , Ironie und Gegenmei-
nungen vorträgt . Es ist kein Wunder , daß die einzigen Bühnen-
abcnde, an die man ohne Enttäuschung Wirückdenkt , ShawMuffüh -
tungen waten : im Deutschen Theater und jetzt in der . .Tribüne ".
B a r n o w s k y . der Eugen Robert in der Direktion ablöste , führte
die „Tribüne " ihrem eigentlichen Zwecke wieder zu : der Darstellung
des Diskussionsstückes ^ für das es gegründet war . nir das seine Po-
diumbiihne sich eignet. Die Regie der vortrefflichen Vorstellung
führte Martm Kerb . Ueberrcrzcnd Kurt Götz als Afgnith (der
im Stücke Luv in heißt ) . Ilorbert Ihering.

Galerie Moos.
Die Finna hat für ihre Ausstellung einen Titel geprägt und so

' t̂was vye einen Zu âinmenh^ng in die Ausstellung gebracht, die
unter der Überschrift „Badi [ che Heimat " geht. Gewisser¬
maßen liegt oarin ein Programm das sich den Karlsruher Herbst»
tagen anpaßt . — Außerhalb dieses Programms und über seinem
Niveau stehen die plastischen Arbeiten von Fr i tz W e r n e r . Er
zeigt meines Wissens zum ersten Mal eine größere Sammlung seiner
Porträtplustiken . In einzelnen scheint mir die Aehnlichkeit nicht all-
zu groß, in anderen ist sie dafür unverkennbar und mit verblüffen-
der Sicherheit erfaßt . Aber das Wesentliche an all diesen Männer-
und Frauenkopfen ist das lebhafte und impulsive plastische Empfin -
den . die primäre Sicherheit in der Lebendigmachung der räumlichen
Form , die das Ganze und jede Einzelheit umspannt , ist die seeli-
sche Vibration, welche die Masse durchdringt und belebt . Zn der
Nähe mag der Beschauet vielleicht durch die unruhige Gestaltung ,
der man die knetenden Finger noch anmerkt , irritiert werden. Aber
man sehe einen solchen Kopf aus einiget Entfernung an . so wird
man durchaus empfinden, daß man ein menschliches Antlitz voll
Ausdruck und Innerlichkeit vor sich hat. Vielleicht gehören jene
modellierenden Fingerdrücke dazu, dics Resultat zu erreichen , so
wie bei einer Bleistiftskizze der Eindruck des Frischen, Unmittelbaren
auch ausser Leichtigkeitund Vielfältigkeit der Strichlagen resultiert .
Kurzum : Werner erreicht mit feiner Technik , die nicht aus jene
Schönheit und Glätte einer Mormorskulptut ausgeht , eine Wirkung ,
die nicht allzu häufig erzielt wird . Sein technischer Impressionismus
paart sich mit seinen ursprünglichen plastischen Gestalten . So wer-
den die Büsten von K. Dillinger, Erik Homburger . Haueisen, Bab-
berger usw . lebendig und ausdrucksvoll. Und im Bronzeguß wie er
im Schaufenster steht , enthüllt sich auch der Reiz seiner Technik in
gesteigertem Maß .

Die Bilder bringen keine Neuheiten , weder im stofflichen noch
künstlerischen Sinn . Bei Block erfahren wir , mit Rücksicht aus den
Titel der .Ausstellung, daß seine Gockler aus Knielingen und. die

Pferde von Wolfartsweier stammen. L u n tz, der Oesterreichet b*
friedigt se>ne Sehrjucht nach der blauen Donau , indem er eine evc
so blaue Alb in Rüppurr malt . Hübsch in ihrer sachlichen Darstt>
lung ist Eppingen von Karl Wagner . An den Bodensee fühl* .
Th . Batz , Heinrich Bühler und P . Z . W e h r l e . wobei jc »f?
eine besondere Art zu schen und zu malen kultiviert . Wiederuin /
die Nähe bringt uns I . R e h d e r mit einem Waldrand bei Etil' ?.
gen , Hermann Bauer mit Scheibenhardt und K . Duvalt w
einer schönen Abendstimmung bei Daxlanden . In den Schwarzw»

J .
dl '
iH

geht es mit Otto Graf und W. W i ck e r t s h e i m e r . der
großen Formaten eine Schnee - und eine Sommerlandschaft zeigt . .

Es find alles Probel : der Karlsruher Landschaftskunst, die te>
weise noch von Schönleber und Dill zehrt, teilweise sich auf eig^
Art versucht . W. E- U

Eeigtnabend Franz von Beczeq . Das E-Dur Violinkonzert ^
Sohann Sebastian Bach gab diesem hervorragenden Geiger re
Gelegenheit, seine vornehme und ernst« Kunstaussassung, der
Virtuosität der Technik zur Voraussetzung geworden ist, zu zWj,,
Das warm empfundene durchgeistigte Spiel nimmt durch die ^ j
heil , den »Adel und die Schönheit des Tones gefangen. Als Neu?" (
brachte er uns eine Violinsonate von Paul Hindemith . Sie
wahrscheinlich zu dem Zvklus. d >:r unter Opus 11 vereinigt .,
Zwei rasche Sätze voll abgestandener Romantlk schließen einen
sinnen Teil ein, der sich in Längen verliert . Der zweite Teil „
Abends will wr sich betrachtet sein . Er gehörte dem
Franz von Veczey . Die Serenade melancoliguc von Peter -̂ 1
towsky und die parfümierten russischen Weisen von Wieuiawsly y
süßliche Salsnmusik mit technischem Blendwerk durchsetzt. Uno „
eigenen Kcmpositionen. von denen wir drei hören konnten, bu i
zwischen Kaffeehaus und Salon gedankenleer stehen . ^
Szreter , im Anschlag da und dort hart, begleitete schweigsam^
gewandt.

Berufung an die Landeskunstschule . Der Minister des - J
Ü

" Beritn
j

Edzard hat den Rus angenommen. ( (
Badisches Landestheater . In dem 'Schauspiel .̂,R a m P^ ^

Max Mohr , das heute als Eröffnungsvorstellung der -^ i,
woche des Badischen Landestheaters " zur Uraufführung / opf ''
wirken neben Kurt Lieck in der Titelrolle die Damen Albrech >. - ^
let und Noorman , sowie die Herren Brand, Gemmecke, Prui
von der Trenck in Hauptrollen mit . Das Stück wurde vv' W ,
Baumbach inszeniert. Die Bühnenbilder sind gemäß dem &P f l,
von Emil Burkard entworfen und eingerichtet. Die VorsteU ^
ginnt um halb acht Uhr. — Im Konzerthaus gelangt am £(
das dreiaktige Lustspiel ..Bettinas Berlobung
Lenz , von Fritz Herz in Szene gesetzt, .zur hiesigen Etstaut „ ci
Die Haupt - und wichtigeren Rollen werdvn von den Damen Xjjtfc
Ftauendotfet, Rademacher, Volkner und ^den Herten Zahlen ,
Kloeble, Müller , Max Schneidet Dr. Sturz und Weber da"
Die Vorstellung beginnt um halb acht Uhc>

~ ~ ~
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Durlaeyer SBrtef«
flRtm asrtjetaa Sonderberichterstatter .)

v . Durlach . l . Oktober l£ß&
Di « DntwicklRnz der Stadt Durlach seit 1870 ist nach vielen Rich-

wnge « hi » «in getreue , Abbild der Entwicklung des deutsche» Reichs :
«vi» einem Agrarstaat wurde im Laufe einer kurzen Spanne Zeit
ein mächtiger Industriestaat und hie , au » einem rein Landwirtschast
tretenden Städtchen em ? Industriestadt mit dreifacher Bevölkerung ,
mit weltberühmten Firmen ! aber trotz der an Zahl stets steigernden
Jndustriebevölterung , trotz der straffen Organisation der aus allen
Teilen Deutschland » zugezogenen ArbeiterbeoöNerung war der Ein -
stufo der bürgerlichen Parteien awf dem Rathaus und im Ctadtpar »
lament bis zum Kriege 1914 so übermächtig , daß die gegnerische
Opposition kaum in Frage kam und gänzlich außerstande war , aus
«igen « Kraft irgend «in in der Pwgrammforderung verankerte »,
wichtiges Postulat durchzusetzen. Damals I — Heute ist die» anders
geworden -

Die damalig « vürgerpartei , di « alteingesessen « Landwirtschast
treibende Bvoöllerung , di « Bauern („Cchwa ^ bückel") und Klein -
Handwerk « hatten bis 1895 vollständig und unbestritten „das Heft
in der Hand"

; die damals schon einsetzend« Opposition der zugezogenen
bürgerlichen Elemente konnte sich erst Geltung verschaffen , als sie sich
vrit einsichtigen Einheimischen im sog. „Gemeinnützigen Verein " or »
ganisierte . Di « „Wt -Durlacher " im Eemeindedilrgerverein zusammen -
gehalten , durch den großen Bürgernutzen ( 1 Morgen Wiesen , Y> Mor¬
gen Feld , 8 Ster Holz , 100 Wellen ) zusammengeschweißt , gebürdeten
sich manchmal etwa » rückständig : selbst gegen die 189S neu errichtete
Wasserleitung liefen sie Sturm , eine Einrichtimg , di « sie heut « gewiß
Picht mehr missen möchten.

Da trat im Jahre 1836 der Wendepunkt ein — ein Markstein
in der Geschichte der Entwicklung der Stadt Durlach : Dr . Rei
chardt , bisher Notar in Durlach , ein Mann von hoher Intelligenz ,
weitausschauendem Blick, energischem Zugriff , wo er da . Richtige
erkannt «, «in Charakter von unbestechlicher Objektivität , mit schar ,
hervortretendem Regierungstalent trat an die Spitze des Durlacher
Gsmeindewesens und leitete « ine neue Aera ein . brachte in da » etwas
stagnierend « Blut de» Durlacher Eemeindewesens ein « lobener -
weckend« Zirkulation . Feder nur einigermaßen gerecht denkende Be -
vrteiler der Amtszeit Dr . Reichardts ( 1896—-1915) muß zugestehen :
das war die Blütezeit in der Entwicklung der Stadt , es ging in einem
waßvollen , aber unaushaltlam weiterschreitenden Tempo vorwärts .
Damit Durlach aber hinsichtlich der Ansiedlung von Industrien , Zuzug
von Privaten , Pensionen , andern Nachbarstädten gegenüber öoniknr -
rmrzjBhig blieb , wurden die städtischen Abgaben , die heute fast un¬
erschwinglich sind , in mäßigen Grenzen gehalten . Trotzdem gelang es
der weisen Sparsamkeit de» neuen Stadtoberhauptez in seinem Be .
streben , der Stadt stets neue Einnahmequellen zu verschaffen , bedeu¬
tende städtisch« Unternehmungen zu finanzieren . Die Stadt Durlach
verdankt dem damals in manchen Kreisen stark angefeindeten Mann
di« Gründung der Städtischen Sparkasse, die wach Rücklag« etnes
entsprechenden Reservefonds , bald namhafte Beträge iy die Ctadtkaffe
abzuführen imstande war ; es erstand ein prachtvoller Gymnasiums -
Neubau i ein Eewerbeischul - Neubcm ! da » bisher in Privatbesitz bcfinv -
liche Gaswerk wurde angekauft und in städtische Regie übernommen
di « so notwendige Kanalisation in Angriff genommen . Baugelände
wurde erschlossen; neue Straßen wurden angelegt, ' die alten , die sich
in einem geradezu jämmerlichen , einer Stadt unwürdigen Zustand
befanden , wurden neu gepflastert ; die Elektrisch« wurde durch die
Stadt bis zum Fuße des Turmbergs geführt . Die hohe Auffassung ,die Dr . Reichardt von seinem Amt als Stadtoberhaupt hatte , die
treue , strenge Pflichterfüllung , seine Arbeitsfreudigkeit , wußte er
auch auf seine Mitarbeiter in der Stadtverwaltung , besonders auf
die städtischen Beamten zu übertragen . Stets ruhte fein Auge auf
ihnen ; er war der erste am Platze , der letzte, der vom Büro ging ;
«r verstand es, Beamte heranzuziehen , die ebenso vorbildlich wirkten
wie er ; mit der früheren .^ Zetterlcs - Wtztschast " räumt « er gründlich
aus . worüber ihm natürlich manch alter „Pfründnießer " innerlich
! «hr gram wurde . — Allen Leuten recht getan usw . Leider riß — es
v^ar anfangs des Jahres ISIS — der unerbittliche Tod den Mann ,eine Arbeitskraft ersten Ranges , der seit Iahren vergeblich gegen eine
heimtückische Krankheit ankämpfte , aus einem arbeitsreiche » und
»rbeitsfreudigen segensreichen Wirken heraus .

Sein Nachfolger , Dr . Zierau , bisher Stadtrechnungsrat in Karls -
nche , trat sein Amt als Stadtoberhaupt unter äußerst schwierigen
äußeren Umständen an : der Weltkrieg tobte , die durch den Krieg
bedingte Kommunalverbands -Wirtschaft mit den bekannten üblen Be -
gleiterscheinungen erschwerte die Amtsführung ungemein und belastete
st « in geradezu unheilvoller Weise . Das Schwergewicht im Bürger -
Ausschuß und der Stadtverwaltung rückte merklich unaufhaltsam nach" nks . bis es nach Kriegsende als Uebergewicht nach jeder gemeinde -
politischen Seite hin sich geltend machte . Trotz der bürgerlichen Oppo »
Mion wurde Aue eingemeindet — eine wirtschaftlich begründete Not -
wendigkeit lag durchaus nicht vor ! Damit aber erlangte die Linke
" N Bürgerausschuß und Gemeinderat ein entschiedenes Uebergewicht ,

in verschiedenen , hier nicht näher zu erörternden Maßnahmen
>' ch auswirkte und beredten Ausdruck fand : Durlach bokam die
' .Städteordnung " und damit einen „Oberbürgermeister "

, in der Per -
>1" de, bisherigen Mannheimer Gewerkschcrftssekretärs Ritzer ?
^ nen zweiten Bürgermeister , «inen „Stadtrechtsrat "

. ein beson¬
dres ..Rechnungsamt " und di « „ Fürsorge " wurde in

'
einer Weise

Ausgebaut , daß sie geradezu ungeheure Summen verschlingt und von
Manchen , denen man absolut keine rückständigen Ideen andichten

n n , als in einzelnen Fällen zu weitgehend betrachtet wird .
Es kam der berüchtigt « Durlacher „Bildersturm " anläßlich der"

athenau -Dklnonstration , der dem Rathaussaal seinen schönen, ein -
t ' gartigen Schmuck, um den uns selbst die nahe Residenz mit Recht

WM « .. Zeit!

beneidet «, raubt«. Di« SchwierigSeite» im gineind «politischen Lebe»
Durlach» Häuften, dt « Gegensatz« vertieften sich. Dr . Zi «r«m zog di «
Konsequenzen , legt « sein Amt freiwillig wieder und trat i» den
Staatsdienst über . An sein« Stelle trat der zweit » Beamte de* vor
2 Jahren abgebauten Bezirksamts : Amtmann Zöller , Kandidat
der demokratisch «« Partei Durlach . Auch unter seinem Regiment
wurd « Durlach , in kurzer Zeit zum zweiten Mal in Deutschland .ge¬
rühmt " ; e, kam der „schwarze Tag " für Durlach , der 26. April , WaihI
des Reichspräsidenten : die von Reichsbannerleuten abgepaßten , über »
sallenen „Schwarz -Weiß -Roten " ließen einen Toten auf dem Kampf -
platz zurück, und die ohnehin schon tiefen Riss« wischen einzeln ««
hiesigen politischen Parteien vertieften sich leider noch mehr , sehr zum
Schaden eine , gemeinsamen , gedeihlichen Zusammenwirkens aller
politischen Parteien zum Wohle der Stadt .

Zum dritten Male wurde Durlach in letzter Zeit to de» Oeffent
lichkeit in unrühmlicher Weis « bekannt durch di « beklagenswerten ,
sittlichen Verirrungen einer großen Anzahl von Schulkindern . Daß
die Wohnungsnot hiebei eine gewiss« Rolle spielt , sei zugegeben ;
es dursten aber doch auch noch gewiss « ander « Faktoren mitwirken ,
deren nähe « Beleuchtung hier Raummangel » halber unterbleiben
mutz. Hoffen und wünschen wir , daß diese unerfreulichen Erscheinun
gen sich in Zukunft nicht wiederholen und Durlach wieder eine ruhige
Weiterentwicklung beschieden ist, welche aber nur durch ein « ein
mütig « Zusammenarbeit aller politischen Parteien , aller guten Bür¬

ger in die Wege geleitet werden kann ; denn : Friede ernährt , Unfriede
verzehrt .

Aoch keine Entscheidung in der Lehrerbildungsfrage
Der Haushaltausschutz de» Badischen Landtage » hat di « für

Freitag in Aussicht genommene Zuendefiihrung der Beratung über
den Gesetzentwurf über die Lehrerbildung vertagt , da e» notwendig
wurde , die Angelegenheit nochmals in den Fraktionen zu besprechen .
Die Beratungen im Ausschutz sollen Anfang nächster Woche wieder
aufgenommen werden . Ob die für Dienstag nachmittag in Aussicht
genommene Plenarsitzung des Landtags an diesem Tag « stattfinden
wird , ist sehr unbestimmt .

Die Weinlese .
— Bruchsal , f . Okt . sWinzerherbst.) Das Herbsten war ei »

freulicherweise von günstigem Wetter begleitet . Da , Ergebnis darf
im allgemeinen als befriedigend bezeichnet werden , wenn vielfal
auch ziemlich faule Trauben vorhanden waren . Man verspricht si
vom Mostaewicht des „Brusler Neuen " viel Gute ».

; ; Forst bei Bruchsal . 1 . Okt . ( Der Herbstbeginn ) ist in unserer
Gemeinde für komendcn Dienstag , den 6. Oktober festgesetzt.

) ( Vom Kaiserstuhl , 1 . Okt . In dem Talgang Oberbergen —
Schelingen ist der Herbst in vollem Gange . Trauben wurden b«-
reits gekauft zu 25 Pfennig .

8t . Freiburg , 2. Okt . Im untern Breisgau kann di « Trauben ,
lese größtenteils für beendet angesehen werden . Sie begann dort
schon in verschiedenen Ortschaften , z. B . Tutschfelde n , H eck Iin -
gen , Altdorf und Li e r b o l z h e i m , am 23. und 24. September .
Ebenso ist sie am Kaiser stuhl mit Ausnahme der besseren Lagen
beendet . Auch am Tuniberg und in den meisten Rebenorten des
obern Markgräflerlandes hat man den leider oft nur ge
ringen Traubenertrag eingeheimst . Kaiserstuhl und unterer Breis ,
gau erbrachten im Durchschnitt einen Drittel - bis halben Herbst . In
Kippenyeim bei Lahr hat man ein Gewicht des neuen Wein
Mostes von 70 bis 75 Grad (Oechsle ) festgestellt. In M a u ch e n
haben die roten Trauben «in Moswewicht von 80 bis 82 Grad er-
geben . In Tutschfelden wog der Most aus den gesunden Trauben
65 Grad , aus den vom Wurm befallenen nur 52 Grad . In Mer
dingen a . Tuniberg sind die roten Trauben meistenteils von einer
auswärtigen Weinfirma zum Preise von 18 Pfg . das Pfund auf -
gekauft worden . Die Trauben in den Weinberger des „E l o t t e r -
t a l s , die den bekannten , rötlich schillernden „Elottertäler liefern ,
sehen bis jetzt noch ziemlich gesuno und vorteilhaft aus . Der
Wurmfraß hat hier nicht den Schaden angerichtet , wie man aus
andern Rebengegenden berichten hört . Besser ist jedoch der Behang
in den unteren Lagen , als in den höher gelegenen Hängen . Sehn -
suchtsvoll wartet der Winzer des Glottertals auf sonnige Oktober -
tage , die den Trauben noch mehr Sütze bringen sollen . Die Wein -
lese wird deshalb hinausgeschoben , solange es irgendwie angängig ist.

t . Buchholz , 2 . Okt . Die trübe , sonnenarme Witterung läßt die
Hoffnung unserer Rebleute auf einen halbwegs zufriedenstellenden
Herbst immer mehr schwinden . Zwar könnte man sich mit dem
Behang der Reben , die dem Dorf am nächsten liegen , noch zufrieden
geben , übler sieht es in den mehr nach Sexau zu gelegenen Rebstük -
ken aus . Hier schwinden die Trauben zusehends durch den Wurm -
fraß mit jedem Tage mehr zusammen . Auf 2 . Oktober ist ein Vor -
Herbsttag angesetzt . Mit der allgemeinen Weinlej « will man noch
etwa » zuwarten .

« -

) ! ( Durlach . 2 . Oktober, (Helme für di« Schutzleute.) Die hie-
sige Schutzmannschaft trägt seit gestern wieder Helme , wie vor dem
Krieg «. — Der Stadtrat hat der beantragten Erlaubnis zur An -
bringung von Ret lameschildern an städtischen Straßenlaternen
grundsätzlich di « Genehmigung versagt -

:- : Durlach , 2 . Okt . (80 . tfretrnnsteg . ) Am morgigen Samstag
feiert Herr Büroassistent a . D . Richard Schultz in geistiger und
körperlicher Frische seinen 8» Geburtstag .

— Wössingen , 2 . Okt . (Nixss-rstecherei ) . Bei einem Wortwechsel ,
dem eine Rauferei folgte , wurden dem Sohn « de, Bnmn «nmach «rs
W i e d l i ch mehrere Messerstiche beigeblacht .

— Bretten , 2- Okt . tFahrradmarder .) In der letzt« , Zeit
mehren sich wieder die Faorravdisbitähle . So wurde gestern aus
dem Hofe des Notariatsgetäudes ein neues Herrenrad gestohlen .
Trotzdem sich die Gendarmerie sofort zur Verfolgung de , Täters
aufmachte , gelang es nicht, ihn zu fassen.— Vüchig ( Amt Bretten ) . 2 . Okt . (Uebrrfahren nnd getötet .)
An den Folgen eines Unfalles ist der verheiratete Fuhrmann und
Landwirt Ludwig Dörr gestorben E , kam beim Kohlenfahren
von Bauerbach nach hier auf der Höhe des Bauerbacher Wa 'des
unter den schwerbeladenen Wagen beim Versuch , diesen anzuhalten ,als die Bremse plötzlich brach . Der Wagen ging über ihn hinweg -
An der erlittenen Verletzungen ist Dörr nun gestorben .—Neibsheim , 2 . Okt . (Vorsicht bei Schietzwaffen ! ) Im Hofe
des Richard Haag wurden mit einer Pistole Schießübungen nach

Spatz« veranstaltet . Ll « de» Alois Kratzmaier di« Waffe M
ls , und traf die Schwester .
. Die Kugel kam an der
Di« Schwerverletzt « muhte

ins Krankenhaus Bretten gebracht werden , wo ein« Operativ » vor -
genommen wurde . ■ ' 4

— Heidelberg , 2. Okt . (Leichenlindung .) An der Eisenbahn «
brück« bei Wieblingen wurd
au« Kirchheim , das feit dem
Neckar gelandet und in die Leichenhall « gebracht .— Walldorf , 2- Okt. (Ein Protest de* Hardtgemeinden .) Sw
Gemeinderat beschloß, gegen die Minderung des S t r « unutzung » >
rechts in der Schwetzinger Hardt «inen gemeinsamen Protzt dtt

wurde gestern die Leiche eines Madchen «
27. September vermitzt wird , au , dem

sieben Hardtgeminden , die streuberechtigt sind , herbeizuführen .
tfr Nordrath (Amt Wolfach ) , 1 . Okt . ( Bau einer neuen Lunge «

eiMtte .) In der Kolonie Nordrach ist dieser Tage eine neue Heil »he . . m
statte für Lungenleidende im Rohbau fertig geworden , deren Er <
ftellung 1922 begonnen wurde . Durch die Inflation ist ein « beben »
tende Verzögerung eingetreten , so daß die Arbeiten erst zu Ostern
dieses Jahres wieder aufgenommen werden konnten . Dieses drei »
stöckige Gebäude ist an der Vorderfront 70 Meter lang und wird von
zwei Seitenflügeln flankiert . In diesem Bau können 200 Pfleglinge
untergebracht werden . Auf der gegenüberliegenden Seite der Straß «
erhebt sich ein langgestrecktes Wirtschaftsgebäude , in dem das Bad ,die Waschküche, die Räume zur Erzeugung von Elektrizität , die
Garage und der Kohlenschuppen eingerichtet sind . Bauherr ist die
Landesversicherugsanstalt . Die Fertigstellung des Ganzen wird vsix
Frühjahr 1920 nicht zu erwarten sein .

! ! Freiburg i. Br ., 2. Okt . (Eeneralvikar Dr . Mutz f ) General »
vikar Dr . Mutz ist heute morgen um 9 Uhr an den Folgen « ine ,
Erkältung , die er sich in Ausübung seines Amtes zugezogen hatte ,
gestorben . Er ist am 2 . Dezember 1854 zu Herbolzheim im Breisga »
geboren . Nachdem er am hiesigen Gymnasium die Reifeprüfung ab .
gelegt hatte , studierte er an der Freiburger Universität und ging
dann nach seiner Priesterweihe für 2 Jahre nach Rom , wo er im
Campo Santo lebte . Nach seiner Rückkehr wurde er Koop ^rator am
Münster zu Freiburg , 1889 Repetitor am Priesterseminar in St .
Peter , nach 7jähriger Tätigkeit dessen Regens . Zum Domkapitular
wurde er 1912 ernannt , und im Jahre 1921 nach dem Tode de,
Weihbischofs Dr . Knecht zum Domdekan . Der jetzig« Erzbischof Dr .
Fritz hat ihn zum Eeneralvikar für die Erzdiözese Freiburg bestellt .
Im

'
Iahre 1923 wurde Dr . Mutz päpstlicher Hausprälat . Generalvi »

kar Dr . Mutz , der ein freundlicher , gewinender Herr und treuer
Priester war , trat besonder , hervor durch sein « caritative und

gg. Er hatte das Referat des Ordinariat »
inne und nahm in dieser Eigenschaft a»

verschiedenen Tagungen teil . Von seinen Berken sind erwähnen »»
wert : ein Lehrbuch über christliche Askese , das in mehreren Auslagen
erschienen ist , ein Büchlein „Die Verwaltung der Hl. Sakramente " ,
das drei Auflagen erlebt hat und das Werk „Paulus und Johanne »
als Pastorallehrer " . — Die Einsegnung der Leiche Dr . Mutz 's wird
am Montag Nachmittag 3 Uhr in der hiesigen Leichenhalle stattfin »
den . Die Beerdigung erfolgt am Dienstag Vormittag 10 Uhr i»
feinem Geburtsort Herbolzheim .

# Kappel o. Kfc, 1 . Okt . (Schloß der Freilichtbllhne .) Am »et»
gangenen Sonntag wurde zum 24. und letzten Mal das Volksschauspiel
„Genovefa " auf der Freilichtbühne aufgeführt . Nach Schluß der Vor »
stellung wurde die übliche Schlußfeier auf dem Rathausplatz abge »
halten . Spielleiter , Hauptlehrer Fr . Stehlin , dankte in feiner An»
spräche allen Mitwirkenden und der ganzen Gemeinde . Der Vorstands
Ratschreiber Enderl «, feierte die Uneigennützigkeit von Spielleiter
und Mitwirkenden . Bürgermeister Hiltz sprach im Namen der Ge»
meint « allen herzlich«» Dank aus und knüpfte daran die Hoffnung ,
datz das kommend« Jahr alle wieder zusammenführen mög« zu dieser
Kulturarbeit . Zum Schluß gruppierten sich all « Mitwirkenden um
ihren Spielleiter und mächtig , begleitet von der Theaterkapelle , stieg
der achtstimmige Dankchor aus „Genovesa " gegen den Himmel .
Kappel hat wiederum ein Stück Aufbauarbeit geleistet und zwar kriq
schlechtes.

: : Möhringen (Amt Engen) , 2 . Okt . (Tödlich«, Unfall.) G«st«r»
Abend sollte das Lastauto der Firma Stärk au » Emmingen ab Egg
eine Schisssschaukel von hier nach Emmingen ab Egg transportie «
ren . Der 20 Jahre alte Knecht des Besitzers nahm auf der Deichsel
des Anhängewagens Platz . Plötzlich löste sich das rechte Vorderrad
des Anhängewagens , dieser stürzt « zusammen und der junge Mann
geriet unter ihn . Vis das Auto zum Halten gebracht werden
konnte , war der junge Mann noch mehrere Meter mitgcschlepH
worden ; er konnte nur noch als Leiche geborgen werden .

Gerichtszeitung.
st. Freiburg . z . Ott - (Unehrliche Machenschaften .) Der ti Jahr »

alte Händler Wilhelm Staudemann aus Schopfheim kaufte in
Grenzach unter der Maske des reichen Mannes , der allein in Mül »
hausen i . Els . ein Bankkonto von 125 000 Franken besitzt, von einem
Fuhrhalter eine Kiesgrub - für 3900 Schweizerfranken . wofür er
einen Wechsel an eine Basler Bank in Zahlung gab . Da ? Geschäft
mußte aber rückgängig gemacht werden , da die Reichtümer des
Staiidemanm nirgends zit finden sind. Die Bank verweigerte di«
Auszahlung der Wechs^lsumme . die Wechselspiel , blieben an dem
Fwhchalter hängen . Mit einem gefälschten Wechsel , auf den Staude »
mann fälschlich den Namen dieses Ereinacher Fuhrhalters gesetzt
hatte , versuchte er bei einer Lörracher Bank , allerdings vergeblich ,
200 Mark zu erschwindeln . Bei Vermittlung einer Futterlieferung ,
die von Dossenbach nach Lörrach gehen sollte , betrog Staudemann
einen Depotinhaber in Lörrach um 280 Mark , von denen der Be »
schädigt« voraussichtlich keinen Pfennig mehr zu sehen kriegt . Da «
Schöffengericht verurteilte den Angeklagten zn 1 Jahr 6 Mona¬
ten Gefängnis und erkannte ihm die bürgerlichen Rechte auf

Jahre ab .
s. Freiburg . 2 . Okt . Fahrraddiebstähle . Zechprellerei . Betrüge »

eien anderer Art und Heiratsschwindel kennzeichnen den Weg einer
Reise , die der 81 Jahre alte August Körne r . ein früherer Fi »
nanzangestellter , im Sommer von Stockach über Engen . Freiburg ,
Waldkirch , Offenbnrz , Baden - Baden und Rastatt gemacht hatte .
Ucberall , wo er auftauchte , hinterließ er Betragene . Enttäuschte oder
Bestohlene . Ohne auf Einzelheiten seines Treibens einzugehen , sei
erwähnt , daß er in Waldkirch einem Dienstmädchen , dem er nach
flüchtigem Kennenlernen da? Heiraten versprochen hatte , den Mo »
natslonn im Betraqe von 42 Ml - abschwindelte und damit vev»
chwaiÄ». Sein Schuldkonto wird mit zehn Monaten Gefäng »
ni » und drei Jahren Ehroerlust ausgeglichen .

schriftstellerische Betätigung ,
in Sachen des Caritas in .

Oberhemden und Kragen
sind passende Weihnachtsgeschenke
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Läden der
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1 Qelgemälde , von Prof .
Ferdinand Neller , Stu -
dienlopf 1869, zu ver¬
kaufen . » 20293
Meinzer , Rheinftr . 36.

Aulogummi
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Kaiser -Allee 70 part.» Veit .

Ein « f . gut erh . 2schläfr .
Bettstatt

mit Most ist billig abzug .
Kaiser , Beiertheimerallec
Nr . 1«. Ving . F . » 20257

1 Tafelklavier
reparaturbedürftig , f . 40
.Ii zu verkaufen. Zu er -
fragen unter Nr . C7728
>u der Badischen Presse .

Zu verkaufen :
2 Fässer

72 n . III Ltr . mit Türke
zu Verlausen . 8*20232

Garienstr . 59, 4. Stock .

Munin
Eichen , fast nett . 18 Reg .,äukerst billig .

A. KerrmüNN ,
Vianobau ».88»» « Uad « »-Radea

1 - u. 2tür . Schränke ,
EHaiselongue , Vertikos ,Kommoden , bochbäuptia .
» eil ni . Patentrost u . 3-
teil . Matrahe . Nähtisch ,
Bank u . versch . zu verlf .
Ruf ' s ?ln - u. Verkauf ,
Adlerstr . 8 . » 20095

Neuwertiger
Elektromotor

15 PS , mit Anlasser ,
Schalttafel u . Gleitschie -
ncn , äukerst billigst weg .
Auschasfung eines Diesel -
motors zu verkf . Carl
Herzog , Tel . 2807, Mark -
graseustrafte 26 . » 20256

brennender FÜlloseN
billia „ i « »»kaufen
Ichesfelstr . 4 . Vt . B2M96

Zu verlausen :

1 Dixi-Lastwagen
4 Tonn . Tragkraft , prima
durchreparieri ;

1 Opel-Wagen
5/12 PS , beide in fahr -
bereitem Zustand , bei :

Leon Kahn ,
GotteSauerkaserne ,

Telefon 5660 . » 2Ö223

Eick Kredenz | «emi.
u
jjw

e
m«rft

«immer , 'ein - ol , 1,80
Tafelklavier

reparaturfres tmib tadel¬
los erhalten , sehr billig
»u verkaufen .

X. Bantalion,
Riwvurrerstrafte 68.

Nene Pianos
gegeit fTelne AuzaMung
it . «erinae Raten . ft?n27fi

Tausendmarkscheine
alte , von 1910 , zu ver-
kauseu. Angebote unter
Rr . B7K4K an di« Ba¬
disch « Ciett , _

BWWWliWWTOBn « ortenftT. 44 , TI - » 202-14

Sofa-Garnitur
8!. S Sessel », preiswert
» b, » geben . « Nlieb . unt .
ftr . XT748 m di« Ba -

m . noch z. a ' tcii ? ttis .
» annwai ^ allee ZS.

Sehr billig zu Verlan »
feil kompl . Werkzeug
(neu ) , fllr » ikdereinrah
»mnq und sast neuer
Winteriiberzieber .
Sibwarz , Lorner str . IS .
part . » 20283

1 « iftsftasratt » . fielt -,auf Novbaar atat #.. fül
Wartczimm «« lehr Ge¬
eignet . 1 ftoMmabc ,ntiftb. f Beifsttnen ,
1 Mo «. , 1 Mindern»,grn
fget » ) ll A . 1 KN « e» .
fmofl , 1 ®B«(#ea(imi « n .

Chaiselongue
fchr preiswert zu verkf. :
Cäeiliensir . 2 . IV .

bi(4 « Pres, «
« 1 we »»e« « »derbe «

m M- tr . » i M . » Inder ,
lieswage , SO M . « (« »»■
i»«r«wage » m . Dach 15

fiinkcttlatrtHniM »n

Fedrrbe « , aus gutem
Hause billig zu vcrkaus .
Kaiser -« llee 149. i , Sof .
Snsenau . » 20233
Bertiko , groß . , gut erh.

mit Spiegelaufsatz »u
verkaufen . B202bS
v - rMr. O . 4 Ctcct, t,

(Singer ) , gut erb ., Bill ,
sit Verl Kaiserstrahe 3,
4 Tr . . d . Bolk . » 20245

Strllkmalchine . krank.
deitSb d , . Vert. » nie «
linfltn . bouVliiu 109.

NSU -Molorrad
8 PS , neue ? Modell , mit
allen Schikanen , wenig
gefahren , preiswert zu
verkausen . Wo sagt unt .
» refft

7724 ^ ® ail |®e

Gut erb. Icwvarier
dcrd

ist »» bert<utlen Noeckd-
Itr . 44 . Vt .> r . » 20275

DKW-Motorrad
VA PS , billig au ver¬
kaufen . 18822

Julius Klebfattrl ,
Rot ensol bei Herreualb .

Für nur 25 M Anzah¬
lung erhalten Sie ein

Damen - oder
Herrenrad

sowie sämtliche Ersatz-
teile zu äußerst billigen
Preiien bei 89202' ' ~

Dllrrinaer .
Marlgr » sc»str- fte 25,

Hof .

Damenrad , gebr ., feO
preiswert zu vkf . BIM .Dchiivcuitr . 4« , Laden .

Geschlolseiicr
Kastenwagen

tBäckerwaaen ) , wegen
Playmangcl billig zu
verkaufcn . » 2023»
Goetftestr . 49, 2 . St . , Kä»
Gilt bereits neuer 2riü >*.

. . .. Handwagen
»Illla , u verk . ©CfafFcr -
ttrcr .e 4 . vart . » 201 <fi

Herrenrad
<wt ert )., sehr billia , . dk .
Winterstr . 38 t . S>

2 Herrenräder , gut er¬
halten . zu 3?> und fio M
zu verkaufen . » 20154

Rheiustr . 6, Im hos .
Damen - u . Herrenrad

f . b . zu verkf . Walther .
fiPfiatftX, & IL E "

. . ^
Ein fast neues duntclvl .
Schucjder ° Iaitcnlostiim

<̂ r . 44 nmsliwdeh . fiitt .
3» Verlans , evenft » ein
Sportkostii « . D .-Man ,
tel , Knaben - Paletot «Gchrork n Wafsenrilk .
Näh . ftüifetitr . 5 . 4 Tr .
b? i Volk . » >0246

[Tiermarkl |

Boser -Riide
t4 Fahr alt , in flute
fränsc billia «h verkauf .
ZU erfr unt Nr . 37709
tu der Badischeu Wreile,
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Ms . der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , 8 . Oktober 1925.

Sin Ziel für jeden deutschen Jungen.
Der Deutsche Reichsausschuß für Leibesübungen verleiht als

öffentliche Anerkennung für vielseitige Leistungen auf dem Gebiete
der Leibesübungen das Reichsjugendabzeichen . Das Reichsjugendad -
zeichen fordert die erfolgreiche Ablogung einer Leistungsprüfung auf
Herz - , Lungen - und Spannkraft , auf den Besitz von Körperfertigleit .
Schnelligkeit uinid Ausdauer . Zweck der Prüfung ist die Schaffung
vcn Anreiz zu vermehrter körperlicher Allgcmeinausbildung .

Jeder Deutsche bis zum vollendeten 18 . Lebensjahre kanin sich um
das Reichsjugondabzeichen bemerken ^ Wer das Reichsjugendabzeichen
« rwerben will muß je eine Leistung aus den folgenden 5 Gruppen
ausführen . Für die leichtathletiktreibende Jugend kommen in den
einzelnen Gruppen folgende Uebungsarten als Prüfungsgegenstände
m Betracht :

Truppe I .
Schwimmen : 300 Meter in beliebiger Zeit . Es muß in

pcheitdem , oder hin und zurück in fliehendem Wasser geschwommen
werden .

Gruppe IT .
Sprung : 1 .30 Meter hoch oder 4 .50 Meter weit .

Gruppe III .
Lauf : 100 Meter in 13 .6 Sekunden , oder 1000 Meter in 3

Minuten 30 Sekunden .
Gruppe IY .

Wurf : IM Kilo Diskus 25 Meter weit ober 500 Gramm
Speer 30 Meter weit oder 800 Gramm Speer 25 Meter weit oder
» Kilo Kugel 8 Meter weit zu werfen .

Gruppe V .
Dawerübung : 3000 Meter Lauf in 14 Minuten .

« -

Wag mit unbestellbaren Briefen und sog . wertlosen Drucksachen
geschieht. Eine Rückbriefstelle besteht bei jeder Oberpostdivektion .
Nach einer neuen Anweisung müssen ihr mindestens zwei Beamte
angehören . Aufgabe der Stelle ist es . die Absender der Sendungen
zu ermitteln , die unzustellbar oder von der Postbeförderung ausge -
schlössen sind. Sie bewahren auch die endgültig unanbringlichen
Sendungen auf . Die zurückbehaltenen Briefe lagern 3 Monate . Zu -
lammen mit den Drucksachen, die von den Bestimmungspostanstalten
für wertlos gehalten und eingesandt worden sind, werken sie je
nach den örtlichen Verhältnissen verbrannt oder unter Wahrung des
Briefgeheimnisses zum Einstampfen oder sonstiger Vernichtung ver -
kaust . Zu Airfang jedes Aivnats werden die im vierten Monat
vorher eingegangenen Briefe zur Vernichtung bereitgestellt - Briefe
mit Zeugnissen . Urkunden . Pfandscheinen , Wertpapieren usw . sin»
1 Jahr aufzubewahren . Vor der Vernichtung hat der Referent der
Oberpostdirektion diese Briefe durchzusehen und zu bestimmen ., welche
langer aufbewahrt werden . Für die sog wertlosen Drucksachen brauchtkeine Lagevfrist eingehalten zu werden .

ijt Trauerfeier für Medizinalrat Dr . Eberle . Im Krematorium
versammelte sich am Mittwoch Nachmittag eine stattliche Trauer -
gemeinde , um dem langjährigen Bezirksarzt von Karlsruhe . Modi -
zinalrat Dr . Eberle die letzte Ehre zu erweisen Eberle stammte
aus Hessen — er war am 30- Soptember 1859 in Bobstadt geboren —,allein ihm ging es wie so vielen anderen Medizinstudiere,iden . Die
medizinische Fakultät der Universität Freiburg genoß gerade in jener
Zeit , da Eberle studierte , einen Weltruf und da vertauschte er die
Alma Julia mit der Alberto Ludoviciana in der Breisgaumetropole
Gerne erzählte er seinen Freunden und Bekannten aus jenen schönen
Zeiten , da er dort das Land des Korps Suevia trug . Nach Beendi -
gung seines Studiums ließ er sich zunächst in Laichingen in Württem¬
berg als Arzt nieder . Während seiner Freiburger Studentenzeit
hatte er das Badener Land so lieb gewonnen , daß er es sich zur
zweiten Heimat erkor . Nach wenigen Jahren siedelte er von Lai -
chingen nach Breisach über , wurde 1835 in Neustadt im Schwarzwald
Bezirksarzt . Hier brachte ihn ein Brandunglück um Hab und Gut
und er konnte mit seiner ganzen Familie nur das nackte Leben retten .
Zwei Jahre später erfolgte seine Versetzung nach Eberbach und 1904
wurde er zum Vezirksarzt von Karlsruhe - Land ernannt , worauf er
1905 mit dom Titel Medizinalrat ausgezeichnet wurde . Großherzog
Friedrich ll ehrte seine hervorragenden Verdienste um Land und Volk
im Jahre 1914 durch die Verleihung des Ritterkreuzes I . Klasse des
Zähringer Löwenordens . 16 Jahre war Dr . Eberle Bezirksarzt sür
Karlsruhe -Land ; 1920 wurde e - Bezirksarzt von Karlsruhe -Stadt .
Ein Nierenleiden zwai ^ ihn , am 1 - September 1924 in den Ruhestand
zu treten . Leider sollte er sich dessen nicht lange erfreuen . Anfangs
August l . I . fuhr er nach Ehur und dort machte der Tod einem ar -
beitsreichen Leben ein unerwartetes Ende . Außer den Verwandten
hatten sich am Mittwoch in der Aussegnungshalle des Krematoriums
eine große Anzahl Kollegen , Freunde und Bekannte , der Direktor
des Ministeriums und die beiden Medizinalreferenten eingefunden .
Stadtpfq r̂rer W . Schulz von der Südstadt nahm die Aussegnung
vor . Seiner Aussprache hatte er die Bibelworte zu Grunde gelegt :
„Sei getreu bis in den Tod ." Kränze wurden u . a . niedergelegt vom
Staatsärzlichen Verein , vom Verein der Karlsruher Aerzte vom
Corps „Suevia " in Freiburg , von der Bauhütte „Leopold zur Treue ",
von der „Heringsgeisellschaft "

. Damit hatte die Trauerfeier als solche
ihren Abschluß gefunden . In engstem Familienkreise wurde dann
das . was das Feuer nicht verzehren konnte , beigesetzt.

) ! ( Ferienkolonisten . Am Freitag morgen 9 .44 Uhr reisten etwa
15 Kinder unserer Stadt durch Vermittlung des städtischen Fürsorge -
amte ? zu sechswöchigem Erholungsaufenthalt nach B a d i s ch-
R h e i n f e l d e n bei Säckingen .

) ! C Eröffnung der Wirtschaft zum ..Deutsche« Haus « (früher
Wagners Weinstube ) Ecke der Körner - und Eöthestraße . Das ge-
nannte Anwesen ist in den Besitz des Gastwirts Karl Kern über -
gegangen , der lange Jahre die bekannte „Granate " in der Gottes -
auerstmße bewirtschaftet « und sich einen großen Bekannten - und
Freundeskreis erworben hat . Das jetzige „Deutsche Haus " ist gründ -
lich renoviert worden , so daß die geräumigen Lokalitäten einen recht
gefälligen und angenehmen Eindruck machen . Die seitherige Tätig -
keit Kerns in der Oststadt , wo man übrigens den rührigen Mann
nur ungern scheiden sieht , dürfte dazu beitragen , auch das neue
Geschäft zur Blüte zu bringen .

h . Colosseum Im Tempel der leichgeschürzten Muse in der
Waldstraße hat sich mit Monoatsbeginn ein rheinisches Ensemble ein -
gesunden , das dort ein dreiaktiges rheinisches Volksspiel mit Gesang
und Tanz über die Bretter gehen läßt und zwar hat der Autor Engel -
bert Sassen den Versuch gemacht , dem Reitergeneval Johann von
Werth , einem Heerführer im dreißigjährigen Kriege , ein
literarisches Denkmal zu setzen , nachdem ihm zu Ehren bereits im
Jahre 1885 die Kölner auf dem Altenmarkt ein solches aus Stein
errichtet hatten . Johann von Werth ist eigentlich uns im Süden ,
namentlich wenn man die Schulbank schon länger hinter sich hat .
weniger in Erinnerung , obwohl sein Name auch in der bayerischen
und in der württembergischen Geschichte an hervorragender Stelle
verzeichnet steht : in der rheinischen Volksüberlieferung ist er noch
eine populäre Persönlichkeit . Seine Wiege stand in Büttgen im
Jülichschen . Von 1622 an diente er als gemeiner Reiter unter dem
fvani '

ck-en Feldherrn Spinola , trat dann später in das bayerisch -
ligistische Heer über und stieg zum bayerischen Generalleutnant auf .
Für seine rühmlichen Wasfentaten in der Schlacht bei Nördlingen
0634 ) wurde er zum Freiherrn und zum kaiserlichen Feldmarschall -
leutnant ernannt . Mit wechselndem Glück focht und stritt er , wurde
bei Rheinfeldern ( 1638) besiegt und gefangen genommen , später aber

gegen den schwedischen Feldherrn Gustav Horn ausgeliefert . Als
Maximilian I . von Bayern einseitig den Ulmer Waffenstillstand
( 1647) abschloß , wollte Werth das bayerische Heer nach Böhmen zum
Kaiser überführen , allein dies Vorhaben mißlang und der alte Srra -
tege entkam nur mit wenigen seiner Getreuen in das kaiserliche Lager .
Der Kaiser ernannte ihn darauf zum General der Kavallerie und
zum Reichsgrafen und beschenkte ihn mit der Herrschaft Benatek in
Böhmen . Zu Ende des dreißigjährigen Krieges befehligte er die
gesamte kaiserliche Reiterei und zog sich nach dem Frieden nach Beno -
teil zurück, wo er 1652 kinderlos starb . Das Stück , das den Namen
„Johann von Werth " trägt , füllt den Abend : seine literarische Be-
deutung soll hier nicht untersucht werden , denn das „Colosseum " ist
in erster Linie der Unterhaltung , dem Frohsinn und dem Humor ge.
weiht und diese drei kommen in dem Stück vollkommen zur Geltung .
Im ersten Akt zeigt uns der Autor eine Johannisnacht vor dem Jo -
Hann von Werth - Denkmal auf dem Altermarkt in Köln . Zeit : Gegen -
wart . Straßenfeger , Hebamme , Apache mit seiner Braut , Schutzleute ,
Studenten tragen stark realistische Farben auf und schaffen ein BiH >,
das viele Bewunderer findet . Im zweiten Akt führt er uns eine
Kölner Kirmes aus der Mitte des 16 . Jahrhunderts vor , an der
Werth als Knecht teilnimmt . Auf einer Kirmes geht es immer
lustig zu : der Kirmestag ist kein Trauertag . Und lustig war es
auch auf dieser . Doch gab es plötzlich einen kleinen Zwischenfall :
Werth wirbt um die Magd Grete ! , die ihm aber einen Morskorb
giÄ . Darauf verläßt er seinen Posten als Knecht , wird ein schneid! -
ger Reitersmann und zieht 30 Jahr « später als Feldmarschall durch
dag Severinstor in Köln ein , gefeiert von der hohen Obrigkeit und
von der Bürgerschaft - Um die ganze Geschichte fröhlich zu gestalten ,
hat der Autor verschiedene Szenen aus dem bürgerlichen Leben der
damaligen Zeit eingestreut , die wesentlich zur Kurzweile beitragen :
Die Jnstruktionsstunde der drei Stadtsoldaten war reich an Komik
und die Szenen auf dem Markt nicht minder . Das Stück erfordert
38 Mitwirkende , manche allerdings haben 2 oder 3 Rollen , immerhin
aber ist die Zahl der Darsteller ziemlich groß . Da sie alle ohne
Ausnahme ihre Sache recht gut gemacht haben , müßten wir aller
Namen hier anführen . Das geht nicht gut aus Platzmangel . Das
Programm aber verzeichnet sie und dieses kann man sich erwerben ,
wenn man die Vorstellungen besucht. — Ein Wort noch , ehe wir
schließen : Hoffentlich war jene Kölner Kirmes von warmem Wetter
begünstigt , denn sonst haben sich die arg kurzberockten und strumpflosen
„Mächens " samt und sonders einen bösen Schnupfen geholt .

Soeben erschienen !

Winter -
Fahrplan 1925/26

der Neichs- und Privaibahnen Badens,
mit ollen FernanschWen .

HS Setten stark . Preis 40 Pfg .

Verlag der „BadischenPresse" Karlsruhe i. V.
Aus dem Inhalt :

Streckenkarte — Alphabetisches Stationsrerzeichnis — Grund¬
preisverzeichnis für alle Älasien — Verzeichnis der Sonn¬

tagsrückfahrkarten und deren Preise.

Der Fahrplan ist zu beziehen 8359
durch unsere bekannten Agenturen , Träger und Verkäufer
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Der Versand nach auswärts erfolgt gegen Einsendung von
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Ein vordUdücher Erlatz
oes Aeichsardeilsmmijters .

In der Anfang Oktober erscheienden Nummer Ses Reichs -
arbeirsblattes wird , wie die Wohlfahrts -Korrespondenz aus dem
Korrekturbogen mitzuteilen weiß , ein Erlaß des Reichsardeitsmini -
steriums veröfsfentiicht werden , der in F »rm und Inhalt besondere
AufmerHamkeit verdienii . Der Erlaß betrifft den Verkehr
zwischen Versorgungsdienststellen und Versor¬
gungsberechtigten und wird in mehr als einer Hinsicht
modernen Aufassungen vom Dienstvertehr ge -
recht .

Nachdem der Reichsarbeitsminister mit Genugtuung festgestellt
hat , daß der Verkehr zwischen Versorgungsdienststellen und Vevsor -
gungsberechtigten sich fast durchweg reibungslos vollzieht und die
Beschwerden in den letzten Jahren auf eine verschwindende Anzahl
zurückgegangen sind, saßt er die maßgebenden Gesichtspunkte , wie
folgt zusammen :

Richtschnur für den gesamten Dien st verkehr sei
für joden Beamten und bei jeder seiner Handlungen : Stete Sorge
für das Wohl der Verjorgungsebgehreicken und unermüdliche Hilfs -
bereitschast auch in den kleinsten Dingen Wer seine Gesundheit oder
seinen Ernährer für das Vaterland gegeben , hat über förmliche , ge¬
setzliche Ansprüche hinaus ein Recht auf werktätige Hilfe . Die >er
Grundgedanke beherrscht die Verjorgtingsgesetze . Ihn im Einzelfalle
lebendig werden zu lassen , sich frei zu halten von nur buchstaben -
gerechter Gesetzesanwendung , muß stets das Ziel sein . Jeder Be -
amte möge sich vor allem in dessen Seele versetzen, der seine Hilfe
in Anspruch nimmt und sich fragen : . Wie wolltest du daF
man dir in der gleichen Lage entgegentritt t ? " Ich
bin überzeugt , daß bei Beachtung dieser Grundsätze überall Form
und Sachbehandlung gewählt wird , die ihren Lohn in dem Vertrauen
der Versorgungsberechtigten sinden .

Im mündlichen Verkehr erleichtert entgegenkommendes
und höfliches Verhalten die Arbeit , beseitigt Mißverständnisse uns
hebt das Ansehen der Verwaltung , Hilfsbereites und verständnis¬
volles Eingehen auf Fragen und Wünsche fördert die Sache . Schon
die Art des Empfangs . des Grußes oder Gegengrußes ,
der Anrede u ?w ., beseitigt die Befangenheit und führt zu freier
Aussprache . Weitschweifigkeit verwirrt . Häufung entbehrlicher Fach -
ausdrücke und Paragraphen entfremdet , schlösse Kürze verletzt .
Kein Besucher darf länger als unbedingt nötig
warten , Verzögerungen in der Abfertigung werden unter An -
gab« der Gründe und mit der Bitte um Geduld mitzuteilen sein .
Selbstverständlich ist die Vorsorge für Sitzgelegenheit für die War -
tenden und bei der Verhandlung .

Nicht jedem Menschen ist es gegeben , die Ruhe zu bewahren ,
namentlich dann nicht , wenn seine Gesundheit geschwächt ist oder
wenn ihn Sorge bedrückt. Ehrenpflicht des Beamten muß es setn
hervortretende Erregung durch Ru h e und Besonnenheit zu
sänftigen . Auch wer im Unrecht ist, braucht deshalb nicht schroff
behandelt zu werden . Ist lleberzeugung nicht möglich und bleiben

Meinungsverschiedenheiten , so sind lange Auseinandersetzungen zu
vermeiden - Der Besucher ist zu bitten , bei dem nächsten Vorgesetzten
oder dem Amtsleiter vorzusprechen .

Im Schriftverkehr kennzeichnet schon die Süßere Form
di « Behörde . Selbstverständlich ist Leserlichkeit , höfliche
Form ( Anrede ! Anschrift !) und klare Ausdrucksweise , die auch
der versteht , der die Gesetze nicht kennt . Kürze sei Regel , lie »
ber ein Wort zu viel , als Unverständlichkeit . Nie werde der Bode »
der Sache verlassen . Verlangt das Ansehen der Behörde Zurückwei -
sung von Beleidigungen und Schroffheiten , so ist auch hierbei Ernst
und Würde zu wahren .

Nichts vebittert mehr , als langes Warten
auf Entscheidung , besonders auf fällige Zahlungen . Es ist
daher unbedingte Pflicht , jede Sache so räch und mit so wenig
Schreibwerk als möglich zu Ende zu führen . Schnellste und einfachste
Auszahlung bewilligter Gelder ! Unter keinen Umständen dürfen
Anfragen oder Antragsteller längere Zeit ohne Bescheid bleiben . Ist
baldiger Endbescheid nicht möglich , muß Zwischenbescheid gegeben
werden .

jVoranzeigen der
) ( Die Deutsch -VSlkisck« Freiheitsbeiveanna lPartei für Ausartung )

hat für die LaudtaSSwahlen im Wahlkreis Karlsruhe - Pforzheim -Bruchsal
folgende Kandidaten aufgestellt : 1 . Schriftsteller Albert Serauer in
Karlsruhe : 2. Rechtsanwalt Dr . Edwin Müller in Karlsruhe : 3.
Malermeister Peter Mayer in Bauerbach : 4. Eifenbahnobersekretär Hub»
reis Nacken in Karlsruhe . Herr S e r a u e r wird am Tonntag . 4.
Lktober , vormittags 11 Uhr , in den »Bier Jahreszeiten " lHcbelftratze 21)
sprechen über „ Politik und Religion "

. (Siehe Anzeige .)
) ( Demokratische Bcrsammluna . Am Mittwoch , den 7 . Oktober , abend »

8 Uhr , sprechen im kleinen Festhallesaal der Präsident des Bci 'waltun 'is »
gerichtshofes Dr . G l o ck n e r , der Svidenkantidat des 5. Landtagswahl -
kreises und der Reichstagsabgeordnete Hermann Dietrich in einer
öffentlichen Wahlerversammlnng der Deutschen Demokratischen Partei
über : „Die bevorstehenden Landtagswahlen "

. Zu der
Veranstaltung ist jedermann eingeladen . Der Eintritt ist frei .

) ( Äentralverbani » der Angestellten . Heute abend 8 Uhr im Friedrichs »
Hof Festkonzert : morgen Sonntag von nachmittags 5—11 Uhr Feftball .

Lichtbilter -Bortraa über Kamerun . Auf den am Montag , den 5. Oktober
abends 8 Uhr , im groben Hörsaal des chemischen Instituts der Technisch : »
Hochschule stattfindenden Lichtbilder - Vortrag über Kamerun sei noch ein »
mal hingewiesen . Den Voltrag wird Herr Regierungsrat B a e r halten ,
der durch seine frühere Tätigkeit als Bezirksamtmann Kamerun au »
eingener Anschauung kennt . Den Kartenverkauf hat die Musikalienhand »
lung Frisz Müller übernommen .

Turnen ♦ Spiel + Sport .
Der Beiertheimer Fußballverein empfängt am kommenden

Sonntag , nachm . 3 Uhr auf seinem Sportplatz hinterm Hauptbahn »
Hof den FE . P h ö n i x zum fälligen Verbandsligaspiel . Die Mann »
schaff des FE . Phönix ist seit voriges Jahr durch den Internationa -
len Schnürle und durch Jienegger wesentlich verstärkt und gilt all -
gemein als Favorit der Kreisliga . Auch die Beiertheimer Mann -
schaff wird am Sonntag zum erstenmal in dieser Saison komplett
antreten können und wird alles daran setzen , zu dem am letzten
Sonntag gegen den spielstarken FE . Mühlburg errungenen Punkt
(1 : 1 ) , weitere hinzuzusügen .

Handball D . i . Am kommenden Sonntag , 4 . Oktober treffen sich
nachm . 3 Uhr aus dem Platze des K . T . V . 48 M . TB . — K . T . V .
4L zum ersten Spiel in dieser Runde um die Kreismeisterschaft . Noch
stets haben die Spiele dieser beiden Mannschaften eine große Zug -
kraft ausgeübt , umsomehr die Spiele in technisch hochstehender Weise
durchgeführt wurden . Beide Mannschaften treten am Sonntag in
stärkster Aufstellung an , so daß ein äußerst interessantes Spiel zu
erwarten ist. Ein Besuch kann demnach nur empfohlen werden .
Vorher spielen Iugendmannschaffen .

Verlegung des Feldbergrennens i. T . auf den 11 . Oktober 1925.
Infolge der dauernden schlechten Witterung konnten die Walzarbei -
ten auf der Rennstrecke zum Feldberg nicht so fortschreiten , daß der
Straßenbau bis zum ursprünglichen vorgesehenen Termin fertig
wird . Aus diesem Grunde wird das Feldbergrennen im Tau -
nus im Einvernehmen mit der Landeshauptmanschast um eine
Woche verschoben . Es findet nunmehr bestimmt am 11 . Oktober
1.925 statt .

Fechtmeisterschaften der D . T . in Hannover am Z.—5. Oktober
1925. Diese höchste fechterische Prüfung , welche die Deutsche Turner -
schaff austreibt , bringt aus fast allen Kreisen , nach langen hestigen
Äorkämpsen , nunmehr ihre Besten zum Endkampf auf die Kampf -
bahn , um in den modernen Waffen , leichtem Säbel und Degen , die
Sonderklassen der D . T . zu ermitteln . Die Meister des Münchener
Turnfestes Julius Thomson , Offenbach sowie Bechstein und Prause ,
Leipzig , verteidigen ihre Titel und die übrigen 15 Mitglieder der
Eonoerklassen D . T . werden zweifellos nur in harten Kämpfen ihre
Pläge behaupten können . Es ist schwer zu sagen , ob alle die alten
erprobten Kämpen wieder siegreich sein werden , denn in diesen ver -
gangenen zwei Jahren hat sich in einigen Kreisen ein äußerst t '
liger Nachwuchs Geltung verschafft . Eine außerordentlich starke
Beteiligung von 52 Florettfechtern , 44 Säbel - und 38 Degenfechtern ,
strebt danach , in die künftig nur noch l2 Mitglieder einer Waffe
umfassende Sonderklasse pu kommen . Die lange zielbewußte Arbeit
aller berechtigten Wettkämpfer läßt scharfe, spannende Kämpfe er -
.varten . Besonders Berlin , Sachsen , Mittelrhein , Hamburg und
Hannover haben aussichtsreiche Kämpfer gestellt .

Ergebnis der Zeppelin - Zubiläums -Wettfahr .t . Anläßlich der
großen Jutiiläumsfeftlichkeiten der Zeppelinwerke in Friedrichshofen
fand bekanntlich eine Wettfahrt der Freiballons statt . Das Ergeb -
nis des Zielfahrt - Wettbewerbes ist vom Preisgericht wie folgt
bekannt gegeben worden : 1 . Dr . Halben - Berlin mit Ballon „Dr .
Gradenwitz " 1,28 Kilometer nördl . vom Ziel . 2 . W . Schwarz - Fried -
richshafen .Tempelhof " 2 Kilometer westl . vom Ziel . 3 . Bönning -
Hnujen - Bitterfeld .Bitterfeld l>" 15 Kilometer vom Ziel . 4 . Hold -
inann - Müuchen „München " 2l , Kilonieter vom Ziel . v . Obercron -
Berlin ..Graf Zeppelin " 29 Kilometer vom Ziel . S . Petschow - Berlin
. Chemnitz " 53 Kilometer vom Ziel .

Nicht anerkannt . Der von dem Schweden Lindström beim
Dreiländerkampf in Oslo am 20. September aufgestellte Weltre -
k or d im Speerwerfen von 67,31 rn ist dem Internationalen
Aerband zur Anerkenung nicht eingereicht worden , da der norwe -
gische Verband die Bestätigung dieser Leistung als Weltrekord we-
gen des herrschenden starken Windes abgelehnt hat . Rekordhalter
ist also immer »och der Finne ?Nyrrhää init 67,94 rv .

Ein sportlicher Riesenbetrieb . Seit es bei amerikanischen Mil -
liardären Mode goworden , in Frankreich Rennpferde zu halten , sind
dort Ställe und Gestüte entstanden in einer Ausdehnung , wie man
sie bis dahin in Europa nicht kannte . Vor dem Kriege die Ställe
der Herren Vanderbilt und Whitney , nach dem Krieg « Ställe und
Gestüte der Herren Eknayan , Macomber und Fürst Al?a Khan .
von dem Armenier Eknayan eingerichtete Riesenbetrieb kommt jetzt,
nach dem Tode des Besitzers , zur Auflösung . Er umfaßt sechs Deck'
Hengste und 125 Mutterstuten mit 60 Fohlen , 35 Rennpferde und
noch 25 Jährlinge , nachdem der größte Teil der Jährlinge schon i «
Dccuvills versteigert wurde . Herr Eknayan besaß zwei große <5 -' '
stiite und vier Privattraiyer .

Zürich CITY - HOTEL
vom deutschpn KibUkum bevorzugtes Ha "*'
5 Mir uten vom Bahnho , sehr ruh«er Krieg"*11*
Alle Zimmer mit fließendem Wass^*\ von
Fr. tj.- an . A3226 Bes . OUrr .
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BtaunldjweigerXe/feeßudfemBUiwuM )
Xäseäudjen

die beliebten Sonntagskuchen

Stüßinger
Kaitentr. 112 Kurrinstr. 9 Kaistrstr. 62

Aluminium
I röpfe , Dosen , Kessel I

aller Art.
Bledidosen —

Kanister Hobbocks
, 2769a L
3 Cariwcrk Püttlingen „ 11

Wüittbg .Vertreter cesudbi

II

l !
Ii

-

Neueröffnung
Gaststätte zum Augustiner

€ <f » Sofien - und ÄeffingfTröJe X Telefon 6763

Samstag , den z . Oftober , abenüs 5 Uhr
wozu wir all « Zreund « und Gönner HZfl . einladen.
Don 7 Uhr ab ErKtch ? 0NAKrt , ausge -
führt von der Zeuerwehrkapelle Karlsruhe ,

ff. Bier , hell — Goldexport — und dunkel aus der Brauerei
Äetterer Pforzheim — in Gläsern und Ziterkrügen . — Auserlesene
Weine . — Gute bürgerliche Äüche. — Mittags - und Abendtisch
in und außer Abonnement . — Jeden Mittwoch Schlachttag .

< s r» ut « uns freuen , wenn Sie unser neue « Unternehmen
unierftütsen und werden wir Nets bemüht sein , da » » est«

vom « uten zu die en . 18714

mit » or?llgiicher h- ch- chtunz Xaver Marzluff UNS Zrau .
Ziaft «ubi »r, hell « . tunket » der Sie Straß - , In ganzen fiSrben frei Ine hau ».

II
II
: 5

If

I !

Wirfschaffseröffnung !
inTHlITnTnTTTn7rTTn7TTT7TTTiTnlnTT77iTr7TTTT7TnTTin7TrTTTTTT7!Tii>niiiiiiiiiiiiiiiiiiiirn ,PTTnTTT

Zeige h ermit der geehrten Einwohnerschaft von Bulach und
Umg bung an , daß ich am 3 Oktober , abends 7 Uhr . meine
Restauration „Zum kühlen Grund " eröffne Eigene Schiachtung ,
hausgemachte Wurstwaren , Schrempp-Printz -Bier. reine Weine .

Um geneigten Zuspruch bittet

Anton Bohner V ,
B20251 Bulach , Grünwink ers raße 26.

Geschäfts ErSifnanq und Empfehlung
Einem geehrten Publikum , meinen verehrten Bekannten und

lieben Freunden mache ich die höfliche Mitteilung, daß ich das
Anwesen Körnerstrasse 25 (Ecke Körner - u . Göthestraße)
käuflich erworben habe und nach gründlicher Renovierung unter

dem Namen

„ Deulfches Haus "
(früher Wagners Weinstube )

am SamM ' S abend mt KO .\ ZEK 'r des Karlsruher
Blasorchesters eröffnen werde

Beine Weine , ff . Scbreuipp - Prlntz - Blcre ,
offen und in Fiaschen , den ganzen Tag über vorzügliche warme
Küche , Wurst - und Fleischwaren aus eigener Schlachtung .

Mein eifriges Hestreben wird es sein, meine werten Gäste, wie
früher durch aufmerksame Bedienung nach jeder Seite hin zufrieden
zu stellen.

Karl Kern
18773 früher „ Granate ' * Gottesanerstraße

3h « eröffnet

Karlsruhe . Sioivackanlage 1 . Ecke vau -
meifterftrahe — S .lratzenbab »baiteftell « :

Siadtgarien — Bierordtbad .
Erstklassige Weine 18790 ©nie Küche
Ausschank 6 . bat ». Winzergenossen chatten
Mittag - und Abendtifck auch im Abonne »
ment — Freundl . Gelellschaft « ,immer .

Meine Geschäftsräume
belinden sldi ab heute

Kaiserstraße 76
am Marktplats

ADOLF HIRSCH
TndigreBhandlung B20- 07

Nachdem ich meine Metzgerei in der
A m a l i e n st r a ß « Nr . 20 seit 80 Jahren
geiührthabe , ist es mir bei meiner Geschäfts -
üvergade ein Bedürfnis , meiner werten
Kundschaft für ihre freundliche und treue
Unterstützung den wärmsten Dank aus »
zusprechen.

Damit verbinde ich die Bitte , ein ge-
neigte ? Wohlwollen auch auf meinen Ge-
schästSnachfolqer , Herrn Metzgermeister
Ausiao Bischofs , übertragen zu wollen .

Hochachtungsvoll
H . Kärcher .

Hiner verehrlichen Kundschaft , sowie
Freunden und Bekannten zur Kenntnis -
nähme , daß ich die von Herrn Äärcher
betriebene Metzgerei,Amaltenstrahe Nr . 20,
käuflich erworben habe . ES wird mir
mein erstes Bestreben sein, durch solide
Geschäftsführung und Verabreichung von
erstklassigem Fleisch , sowie feinen
Wurf !» und Aufschnttlwaren das Ber -
trauen der Käufer zu erwerben .

Mit der Bitte , das meinem Vorgänger
in so reichem Maße bewiesene Wohlwollen
auch auf mich zu übertragen , zeichnet mit

Hochachtung , 8457
Gustav Bisdioff

Metzgermeister
vmalie « slrahe 20 i Telefon 1309

Piano
modern , kreuzsaitig ,
fast neu , sehr preiswert
Zahlungserleichterung

rfaang
Kaisers trasae 167

Salamander -Schuhhau ».

Bringe in neu eingerichtetem Ausstellungsraum
im ersten Stock über

100 Tafel -Service
von den einfachsten bis feinsten Fabrikaten , wie Rosenthal ,

Hutschenreuther , Fraureuth usw . zur Aufstellung .
Teilweise bedeutend herabgesetzte Ptelse z. B. :

Rosenthal - Tafelser vi c « , Perlrand , weiß,
für 12 Personen , 45 Teile 85 .— Mk .
für 12 Personen , 77 Teile 135 .— Mk .

Perlrand mit Streublumen
für 12 Personen , 45 Teile 95 .— Mk.
für 12 Personen , 77 Teile 175 — Mk.

Ehe Sie sieh zum Einkauf eines Tarelserviees entschliessen ,
bitte unverbindlich meine ausser gewöhnlich grosse Auswahl

zu otsichugtn und du Preise zu vergleichen .
Kaffeeservice in großer Auswahl neu eingetroffen .
Kaffeeservice mit hübschen Randdekoren,

für 6 Personen , mit Dessertteller 10 . 50 Wk .

henkhaus

Wohlschlegel
Kaiserstraße 173 . 18792

Luxuswaren — Lederwaren — Haushaltartikel .
Angezahlte Waie wird bis Weihnachten zurückgestellt .

Vertrek .(innen )
von erstem Bert . HauS
für den Berk , von Wasche
und Taptsseriewaren an
Private gegen sofortige
volie Prov . gesucht .
Vorzustellen SamStag
bis 6 nachm . . Montag
10— 12 vorm . . Im Hotel
Sonne . 8920303

1 WelblldTj

Bitte lesen !
Besseres Fräulf In such ! In Privat 'noch Knnrt -

*cSia ?t für Ia Umarbeitung von alten Pelzen
und nüten , sowie nübsche feewärmer zu
allerbiUL ' Sten Pi eisen .

Angebote unt . Nr . P7715 an die Bad . Presse

Wegzugshalber SM ™ V .
"

ein komol .. fast neues Sil »' «» » immer (meint , ei »
komvl . Wohnzimmer m Näiimaichiu «. eine lomvl .
Kiiche . sowie ein neuer Grudeherd ,
haber eingeladen sind .

wo »u Lieb
H7V98

4silz. Brennabor 6 |20
mit allen Neuerungen , 5fach bereift . 1934 geliefert ,
preiswert zu verkaufen . USSl

Kau » & Sohn , Waldhornstr . 14 .

Leistungsfähige Sabril ,
die

als Spezialität
Pflanzen - u.

Dextrin -Leime
herstellt , sucht für den
diesigen Platz geeigneten ,
gut eingeführten

Vertreter .
Hohe Proviston . Angc -
böte unter Nr . U7699
an die Badlsche Presse .

sucht. Slngfß . mit
niMMÄrift

eug -
nnter Nr .

die Wadische4415» an
Presse .

Gebildete , tüchtig «

Stühe
welche selbständig kochen
kann , in guten HauS -
fmlt gesucht . Hilfe vor¬
handen . Beste Bezablg .
u . dauernde , angenehme
Stellung . Angebote m .
Zeugn . u. Bild erbeten
an Frau Max Eramer ,

Speyer . 4398a
Ordentliches , fleiftloeS

Küchenmädchen
auf sofort gesucht .

„ Rheingold "
.

Waldhorn str . 22. 18752

lüMes Mädchen
das schon in Stellung
war und über gute
Zeugnisse verfügt , im
ftixven uns , SanSarbeit
erfahren ist . bei gutem
2 ' Im ans 1ä . Oktober
gesucht . Tuwtener . Dur -
la » er Allee 2g . II .

! ücht . Vertreter
sucoen wir tu allen
Städten für den prnvi .
sivusweis ?» Gcr .ries un¬
seres eritkl . Schla ^ rar -
tikels , der In all . Haus¬
haltungen gebraucht >>nd
l?ern gefault wird Gu¬
ter anständig . Verdienst ,
als Nebenberuf geeign .
Barmittel nicht « rior -
derlich . MeldUügen >mt .
Nr . 4414» an die Ba -
dilcke Presse .

Tüchk . Person
f . Hausarbeit von mor-
genS 8 — 3 ll » r mitt . sos.
aesiicht . Erblirinzenstr . 29,
| Stock , rechts . » 20291

Druckarbetten '" 7nae
".

fertigt in d . B ad . Presse

Eingetroffen : g
Wtsliiiiiisihk 1

ichii « « goldgelbe
Friichie

18868

Pfd .Ts Pfa .

Lehrer i)n Lchm«
Landhäuser

und ElnfamMenhünfer ,
beschlagnahmefrel u . sos.
beziehbar , von 10 000 M
au , Anzahlung 3—5 000
Mark . 18413

M . Busam ,
Herrenstrabe 38.

Günstige Gelegenheit .
Berk . m .

Wohnhaus
ruhige Lage . evtl . frei -
werd . Z'' obnz . 4. Stock,
4X4 Z -Wohng .. 55 M0
St .-« ' .. für 30 000
Angeb . unt . Nr . E77S0
an die Badische Presse .

PiAlfljn -Kiiche
nur gut erhalten , gegen
bav ,u kauiiit gc sucht.
An « b . m Brei « » . Nr -
S7 <>S3 an die Bad . Pr -

veklkkllinnebilkson werden rasch u . lauber ange «
iMJUUliybnUUcll fertigt . Drucker »! Bad . Presael

Ssbeiisee it.
AemWer

| Safel*
Aepse!
1. 27
j nf>. 75
î 8WWM

Sit kaufen gesucht
gute Betten , Diwan
Waschkommode . Tische,

ftkidfrfrttrfinke . Angcb
an '3 #, Gutmann , Ru
dOlsstr . 12 erbet . « « MS

Herren -
Wintermantel

för 23läfirtg . v . Privat
zu kaufen ' "
qcbotc mit
T7S44 an
Presse erbeten .

fltr Steuoaravhie und De « tl » Iii » so », « efucht .
187K0 SandelvIMiil « „ Wertec " , « arlsir . 13

Nach Konstanz
lüchlige, branchekundige

Verkäuferin
für etn erste » Sveziai -Herrenartikel -Ge -
schüft cer 15 Oktober entl . 1. November
gesucht AiiSsiihrl ' che Osfert . mit Ängad ? »
Uder blSdertae Täitakeit sowie Zeugnii -
abichrtfien und Lichibud unter 9tr . 4i -£&a
an die . Badilche Presse ' erdeten -

Gesucht für sofort oder 15 Oktober

Verkäuferin
skr blei ch » und Wa «« « are « Vranchekundi .,
devorzuat . Offerten erbeten unter Nr . »4 ^3 « au
die » Vadiiche Preiie '

.

H
Au -

u . Nr .
adtsche

Pel » ( SkuukS ) . wenig
getragen , zu kaufen gc-
sucht. Angebote mit
PreiSanaobe ' inter Nr .
<k77?>i an die Badische
Presse

an
Männlich 1

Vertreter (in)
für absatzreich . Artikel an
Bcdörd ., Ind ., Hot . , Gc
werbe , sowie s. jed . Haus
bei sebr holt . Verdienst
ges . Bornehme Tätigk ..
reelle , sol . Saclie . 300 Jf .
ersord . Angeb . m . n . An .
gäbe n . Nr . Z77M a » die
Badische Presse .

Für fofor ! oder späier

%

sür

tntünleliliti
nach söiöeutjcher Sroiiüaöl gesuchi.

Dn ' chanS braiichekandiae . tüchtige Damen
mit hervorragendem Berkaufslalent weiche
in etstcu bell - reu Svezial - oder Solonae »
tctiäfteil tätin waren , wollen ausfuhrt . An¬
gebote mit Geh ' ItSanivrnchen einreichen
unter Z! r . ->̂ . B > SS'Ji ) an Rudolf
MoNe . Ma -inheim .

Diskretion zuaefichert . Siellnng dauernd .

Spezialitäten uon

Stüßinger
ecfjte sädjsisdjeStoffen Siüeß 7Uk. 1.-
ScQmarzwaibsaQnetorte
ib556 flnanassa $jie£ran2.

Verliäntenn
mit guten UmgangSfor .
men , gewandt im Ber -
lebr mit der Kundswaft
in Bäckerei u . Kondi -
torei , für 15 . Oft . ges .
Kenntnisse in Stenogra -
phie u . Maschinenschrift
erwünscht .

Offerten mit Gehalts -
ansprüchen unter Nr .
» 7731 an die Badische
Presse erbeten .

Suche für ein der
Schule eutlgss . Mädchen

Stelle zu Kindern
in gutem Hause bei Fa -
luiltenanschlns !, auf «o-
fort . Zu erfrage » unter
Nr . » 20234 in jet Ba¬
dischen Ptcffe .

Ein älteres
Mädchen

das gut kochen kann ,
sucht tagsüber Stelle .
Angeb . unt . Nr . « 7727
an die Badische Presse .

Kilidergältneri»
II . Kl . oder besseres
FrSuleln zu zwei Kin -
dem von 3 und 4 ft -
auf 15. Ott gef. Nur
solch «, die scbon ber .
artig ? Stellungen inne .
gehabt und über gute
Empfehlungen verfügen ,
wollen stch melden im -
tier Sir . 18764 in der
Badischen Presse .

Frl . sucht
Beschäftigung

tagsüber Im Haushalt .
Angeb . unt . Nr . Q7716
an die ^Badische Presse .

Jüng . Frl . sucht Be -
schaftlgung Im N »h« t
oder Verkauf oder son-
sttgen Posten . Sicherheit
vorhanden . Anged . unt .
Nr . O7741 an die Ba -
dische Presse .

Tüchtiges , älteres

Büfettfräulein
In kalt . Büfett vertr .,
per sofort gesucht.

Angebote mit Zeuan .
und Lichtbild unter Nr .
18804 an die Badische
Presse .

Zunge saubereFrau
sucht MonatSstelle . Zu
erfr . unter Nr . K7710
in der Badlfchen Presse .

Jg . krSst. Frau fucht
Stelle zum Waschen und
Pütjen (Sildweststadt ) .
Angebot « unt . Nr . 07689
an die Badische Presse .

Gute lelWfndige
Röchin

n GutS -HerrschaftShauS
nach Baden - Baden gc-

Kunstoewcrblerin
sucht Heimarbeit

für Kissen . Decken, Aus -
zeichnen und Kleider -
(lieferet . Angebote unter
Nr . T7744 an die Ba -
dische Presse .

Wo

Braves , ehrliche »
Mädchen

28 welch , allen hSu «»
licheu Arbeiten vorstehen
kann , sucht Stelle per 15.
ONob . 1925. Ana . u . Nr .
£ 7743 an die Bad . Pr .

kann junge Fran
ondulteren u . Irl -

fieren erlernen ?
Angebote unter vlr .

D7691 an die Badisch «
Presse .
Rräuleitt , 17 Aabre alt ,

sucht Lehrstelle alj»

krisense
Angebote erbeten unter
Nr . R7K88 au die Ba »
dische Presse .

WohNUNgStWflh .
Suche eine Z-Z .- Woh -

nung gegen eine schön«
2-Z . -Wohnuua m . Man -
sarde I d . Oststadt sof.
zu tauschen . Aug . unt .
S7574 an die Bad . Pr .

Wohnungs - Tausch !
OCsr per sofort !

Gebotent Eonnia «. «entral Hegend« 4 » 8 v»
Zimmerwovnnna m reicht . Anbtbör .

Geaucbf ? 4 - 5- Zimmer -Wobnuna in gnti -t <Se -
schäft» lage evt . mit Lagerraum , wo¬
möglich vart , jedoch ni » t ^ edli >guna .

Offerten unier Nr . IS ?*n an oie Stadiich - tiefte

IrjWBBBIJIJil

Schöner Laden
in der Oststadt zu ver -
mieten . Angebote unter
Nr . 2)7649 « Ii die Ba <
dische Presse ^

Möbl . »uro
mit ca . 35 am Lager¬
raum . flr . Einfahrt (ev.
Garage ) sofort , u ver -
mieten . BÄ ^Zlö

isrievenstr . 14 .

Mädchen
daS kocheu kann , für fo-
ort gesucht . 18778

Vorzup . L . Ransenliern .
Kreuzstr . 14 . 18778

Zimmer
Ecmütl . Heim

f . vorn . Junggesellen zu
vermieten . « 20036
Amalienstr . 75, 2. Stock .

Hübsch möbliertes
Balkon - Zimmer

m . eleltr . Licht , in gut .
Hause sofort zu vermiet .

? urlacher -Allee 18 . 3.
Stock . E . Warth . B20221
Auf einige Wochen berr >
icbastlich möbl . Zimmer
os . zu verm . B20239

Gartenstrnfte S3. II .

Mädchen
ehrlich u . fleißig , wel -
ck>es bürgerlich koch n u .
die Handarbeiten beior -
gen kann , zu möglichst
sofortigem eintritt , u
kleiner Familie gesucht.
Augusi astr . 9 . IN 1S774

TüchtioeS . gut emvfohl .
Alleinmiidchen

daS in allen Zweigen des
HauZhaltS gut bewan .
der ! ist, auf 15 . Okt . in
kleine Familie nach au ?»
wärtS gesucht . Vorzust .
Karlstr . 104. II . BM109

Gut möbl . Zimmer
an fol .. berufst . Herrn
sof. zu verm . BM288
Geibelstr . 1. 2. St . . lkS .

Möbl . , heizbares Man ^
sardenzimmer an ordenl
« che Frau oder Frl . auf
15. Oktob . zu vermieten .
Näheres : Leopoldvr . 2g,' Stock . B20285

Kaufmann sucht gut
möbl. Zimmer

Angebote mtt Preis unt .
Nr . W7747 an die Ba >
dische Presse .

USB
Schi « möbl . Zimmer

in gutem Haus an ruft
£>errit od Tome >of «
verm . Amalienstr . ? 4 . ITT

1 Männlich |

Gut möbl . Zimmer
Zentrum ,

'freie L-me : so -
fort zu verm . B20229
Amalienstr . 25, S. Stock , tenltr .

Reisender
der Kohlenbrauche , ein
aesNbrt in Mittelbaden ,
suclit sich zu verändern ;
übernimmt auch Ver .
tretung . „

Offerten unter Nr .
QS7705 an die Badische
Presse ^

flioÄe SiiDumtnet mit Zentralheiiung lattt *
Hardtwatdstadttei » an ruhige »mr Büro ^
ohne Laufkundtchait sofort »U nermieten . Angebot «
iin,er Nr . " t. 7537 an die . ^ adttch » t ' retie

Bankbeamter , 21 Jabre
alt , sucht Slcllulig als

Volontär
am liebsten in LcbenSm ..
od . Eileuwareiigrobbdlg .
Angeb . UUl . Nr . C77 ()3
an die Badische P resse .

zuverl ., chrl . Mann
sucht Stellung als

MUI VklMlNl
Kaffenbote oder sonst
etwa - libuliches Kau >
tion kann gestellt wer
den . Angebote unter
Nr . S7 *w an die Ba
dische Presse ^

[ Weiblich

Fräulein
im Alter von 17 ^ 18 Jahren , welche ? mit ? chre !b<
ntoichine und Stenogravhie desteu » n ^ troiit nt ,
ant dielioeS Vitro ' oiort <»« lud >t . £ + rtftliiie .
Angcb . unt . Nr . 1877 « an die . « ad . Presse ' erbet . ! an dtc Badische » reffe

Anständiges SST69'

Fräulein
f. Stelle a . 15 . o . 25 . Ott .

Servieren , hilft aneb
in Zimmer oder Hau «
arbeit mit . Gute gcug
uisse Mrh . Angebote an
(t-lsc Weist , » otel Kandel
Pr » . Di . Peter .

Sol . Fraulein s. Stelle
im Servieren mit o . ovne
Hausarbeit , hier o . ans .
wärtS . « ulc Zeuanisse

Bürgerstrafte 18.
Sckiwarz . B20237

Za . , will. Mädch
Inckit in gutem büraerl .
HouS Ztc «u» a . Geil
Anfr . unter Nr . <#7707

Einfach möbl .
Zimmer
faod . Mansarde ohne Früh -

stück sucht Herr . Angeb .
in . Preisangabe unt . Nr .
D77S4 an die Bad . Pr .

Kaiscrstrasje 62, eine
Treppe doch, ist ein gut
möbliertes Zimmer mit
eiektr . Licht an berufst . ,
foliden Qerrn sogleich
zu vermiet en . 820194

Eins . möbl . Zimmer
sof . zu verm . Morgen -
strafte 51 . IV . B >0217

Möbl . Zimmer mit Ol.
Licht an berufStät . Frl .
zu verm . Karl -Mllteim -
strafte 38 , Hinterb . . 2.
Stock . B20255

FreunM . möbl . Zim¬
mer zu «verm . Wold -
bornstr . 25 . 7Il . B2020N

Möbliertes Zimmer
mit sep. Eingang auf
sofort zu verm . Zäbrin -
gerstr ._ .28 ,_ ni .,_ r .

Grobes , schön möbl ..
ftei,b . Zimmer mit el .
Licht , sof . zu vermieten .
Taucrmieter . BZ0017
Rudolsstr . 28. I . St . . l .

Möbl . Zimmer
'
per sof .

'

zu vermieten . B20274
Grenzftr . 13 . 2 . Stock , r .

Gut möbl . Zimmer
1— 2 Betten , elcktr . Li» t ,
sof. zu verm . B202 «>2

Svsienstr . 37, 3 . Stock .
Elealeg . möbl .

Zimmer
ev . mit Pension an Herrn
od . Tame zu vermieten .
Anzusehen von nachtnUt .
ab . » 20281
Adlerftraft « 43, 8- S toi .
Schön möbl . Zimmer a .
sol bess. Herrn zu verm .
Belsortstraste 10 , III .

Einf . möbl . Zimmer
>u vermieten . B2027 ?
kiimlicttsir . 75 , S . Sto ck,

Möbl . Zimmer auk so-
fort zu vermiet . 9520210
S chüqcnstr . 60, 2 . Stoif .

Svnniae m M - Msw »
(or 'if fof . ». verm . Gar ,

7 . II . BZ020K

rHäim
Gesucht

4 -6-Z.-Wohnung
in zentraler Lage . geg.
Bauiostenzuschuß . ^Ange¬
bote unt . Nr . E7680 an
die Badi sche P resse.

Einsach möbl .

« . öchlMiniiner Z
großes Zimmer mit 2
Betten ) von 2 sol . Herr »
auf 14 Oft . , ' i mieten
gesucht . Angebote unter
ftr . 117695 an die B .»-
Ijsche Presse .

Z . Z-Z .-WlihNNg
Mit Küche gegen ?wiin -
duna , u mieten ßefueßt
Angebote unter T7679
an die Badische P resse.

2 -3 Z.-Wohng .
von ruhiger Familie so -
ort od . 1 . Nov . gesucht ,
ilngebote an die

Rheinelektra Durla » .
Lammstr . 9920242

Suche für meinen Sohn
welcher d . hört - Staate ,
teetm. besucht , in gutem
Hause eins , heizbares

Zimmer
am lieöiteii mit voller
Pension Angeb . ' rbets »'
au Architekt F . Maegle .
SSreifmra 1 UrWrJN «
zenstrake 10 . B " 02

Leeres Zimmer
und Küche von bcriisS
lätigem Ebep .iar ohne
Kinder zn mieten qzsucht
aus sofort oder 1u . Crt -
Angeb . unt . Nr . $ i/33
an die Badische Preise

Zimmer

fffegnnte «

Zimmer
v . Innger Dame per
15 . ON . Nabe Mckrkt.
platz zu mieten gesucht .
Bcd . eleltr . Licht .

Angebote unter Nr .
zc?7? !l au die Badische
Presse .

Zwei durchgeb Simm .,
Wohn - und Schlafzim¬
mer . letzteres mit 2 Bei
ten . elektr . Licht , wo -
möglich in der Oststadt .
auf 15 . Oktober aew » t .
Angebote unt . Nr 07714
an die Badische Presse .

Fräulein sucht au « so .
fort einfach oder teilw .
möbl. Zimmer .

Angeb . i ' iit . Ar . !KTM '
an die Badische Presse .

Kausmann sucht e ' nf .
möbl. Zimmer .

Aug . mit PreiS it . Nr .
17729 an die Bad . Pr .

Äkad .. berutsiät .. sucht ner tofort aut mo i

heizbares Zimmer
tnöfll . " it iet ) . Etngaua . Angebot - erbeten unttc
Nr . 117720 an die . Badifchc Prcfs « ' .
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SudwestdeulscheJndustiie-undWiilsdiafts-Zeitung
Absatzmöglichkeiten io Bessarabien .

Die Kischinewer Messe .
Von unserem rumänischen Berichterstatter .

Ftg . Bukarest , Ende September .
Bessarabien ist ein ausgesprochenes Agrarland mit einer noch

sehr wenig entwickelten Industrie , die über erste Anfänge kaum
hinausgekommen ist. Abgesehen von einigen Tertilfabriken in
Kischincw , der Landeshauptstadt , und in dem Bereiche der deutschen
Siedlungen des Landes , ist eigentlich nur die Mühlenindustrie
nennenswert . Bessarabien ist daher völlig auf die Einfuhr an-
gewiesen und bildet namentlich für die junge entwicklungsfähige
Industrie Siebenbürgens und des Banats einen willkommenen Ab-
sahmarkt, der jedoch , namentlich was technische Erzeugnisse an -
belangt , noch sehr stark des Auslandes bedarf . Die kürzlich eröff-
nets Kischinewer Messse hat nun neben ihrem politischen
'Zweck, den anderen rumänischen Provinzen Bessarabien entdecken
zu helfen und auf diese Weife das ehemals russische Land auch wirt -
schaftlich an Rumänien zu binden , die wichtige Aufgabe , den aus -
ländischen Erzeuger und den bessarabischen Käufer in unmittelbare
Verbindung zu bringen .

Die Ausstellung ist aus einer Anhöhe, die auf die Stadt und
fcie hügelige Umgebung einen schönen Rundblick gestattet , sehens-
wert angelegt und erweckt den Eindruck einer gut vorbereiteten
Provinzmesse. Bon auswärtigen Ausstellern ist die Messe ver¬
hältnismäßig gut beschickt . An der Spitze schreitet die tschechoslo-
Malische Industrie , die in Rumänien in jeder Hinsicht sehr ver-
hätschelt wird . Besonders in Bessarabien werden ihr seit kurzem
olle Erleichterungen geboten ; viele Unternehmungen haben in Ki-
schinew Generalvertretungen , die nicht nur auf tschechoslowakische
Initiative zurückzuführen sind. Aus der Ausstellung dominieren
landwirtschaftliche Maschinen: Pflüge , Dreschgarnituren . Müllerei -
rinrichtungen , Benzinmotors für landwirtschaftliche Zwecke und da-
neben in einigem Abstand — Blasinstrumente . Eigentümlicher¬
weise sind die meisten Aussteller sudetendeutscher Herkunft, die sich
aber durch einen Kompagnon „nationalisieren ". Der französische
Pavillon entbehrt der Planmäßigkeit . Parfüms und Toilettesachen
li verwiegen und betrachtet man die stark geschminkten Damen , die
diesen Ständen größte Aufmerksamkeit entgegenbringen , so sind die
Absatzmöglichkeiten dieser Artikel geradezu glänzend zu nennen .
Daneben führen sich die Franzosen auch mit landwirtschaftlichen
Maschinen ein, zeigen einige Werkzeuge , und eine Eismaschine,
wollen bei der Gelegenheit auch für ihren Weinbau werben , stellen
neben die Weinflaschen Kannen mit Automobilöl und zersplittern
durch diese Vielfalt die Wirkung auf den ernsten Messebesucher . Die
Polen stellen Textilien aus und hoffen, in Kischinew eine neue
Möglichkeit zu finden, um mit ihren Produkten auch hier durchzu -
dringen . Erwähnt mutz das energische Bestreben Fords werden,
nach den übrigen Provinzen Rumäniens auch den bessarabischen
Markt zu erobern . Die Kischinewer Generalvertretung des Ameri -
laners »st auf der Ausstellung neben den Araber „Astra"-Werken
und den Reschitzawerken . die sich seit kurzem auch auf landwirtschast-
liche Maschinen einstellen, mit Pflügen . Mähmaschinen, Dreschgarni-
turen . Motorpflügen und Autos am stärksten vertreten .

In erfreulicher Weife ist die r e i ch s d e u t s ch e Industrie am
Platze . Selbstverständlich überwiegen , den Bedürfnissen angepatzt,
landwirtschaftliche Maschinen und Müllereieinrichtungen . Eine
Stuttgarter Fabrik hat durch ihren Temesvarer Bsri ?-»-r im Banal
einen Mühlstuhl mit einem Benzinmotor ausgestellt : die West,
fnlische Maschinenfabrik H . Jakob Ochtrupp zeigt eine Dreschmaschine
modernster Konstruktion ; die Deutschen Werke bieten durch ihren
Vertreter in Akkermann (in Südbessarabien ) Pflüge an . Direkt
aus dem Reich kam die Ulmer Firma Gebrüder Eberhardt , um hier
für ihre brauchbaren Pflüge einen neuen Absatzmarkt zu finden.
Die A .E .G . macht als einzige Firma dieser Branche für ihre
Schreib- und Rechenmaschinen Propaganda . Eine Frankfurter
Wirkwarenfabrik stellt Trikotagen aus und den tierischen Nähr -
Präparaten der Leipziger Beli -Industrie bringt man allgemein
größtes Interesse entgegen.

Das Geschäft geht im allgemeinen sehr schlecht. Dies ist in
erster Linie auf die heurige Mißernte zurückzuführen , die unter der
bäuerlichen Bevölkerung einen empfindlichen Geldmangel hervor-
ruit ; anderseits haben die bessarabischen Landwirte noch sehr
itenig Interesse für eine intensive Bodenausnützung und wissen mit
landwirtschaftlichen Maschinen noch nicht viel anzufangen . Die
großen Güter , die früher mustergültig bewirtschaftet waren , sind aber
durch die Bodenreform bis auf verhältnismäßig wenige Joche aus-
geteilt worden.

Unter dieser flauen Tendenz der Messe leidet natürlich der
deutsche Aussteller unvergleichlich mehr als der amerikanische oder
tschechoslowakische Konkurrent , der billiger produzieren kann als der
bcütfd)« Fabrikant . Den Absatzmöglichkeiten der deutschen Industrie
sind daher vorderhand in Bessarabien noch fühlbare Grenzen gesetzt,
ijmso mehr die seinerzeit durch die Inflation gegebene Möglichkeit
riner starken Konjunktur für deutsche Waren nach Bessarabien fast
röllig versäumt wurde . Dieses Versäumnis machte sich schleunigst
die tschechoslowakische Industrie unter weitgehender Unterstützung
der offiziellen Stellen in beiden Ländern zu nutze . Es ist jedoch sehr
5U begrüßen , daß unter diesen Umständen wenigstens einige deutsche
Firmen die Gelegenheit der Kischinewer Ausstellung wahrgenommen
Kaken , um wieder auf den Plan zu treten . Wenn auch das Ge -
fchäft zu wünschen übrig läßt , so ist doch das Interesse der
einheimischen Messebesucher für die deutsches
Waren s -ehr groß , da man ihren Oualitätswert zu schätzen
weiß. Der moralische Erfolg ist daher zweifellos gegeben und bei
« intger Geschicklichkeit und Zilbewußtheit wird es der deutschen
Industrie doch immerhin bald möglich sein , auch im östlichen Ru -
warnen Fug zu fassen .

vanksn und Geldwesen .
Hamburger Privatbank von 1860 ?lG.. Hamburg. Die vom

Amtsgericht ernannten Aufsichtspersonen sind mit der Prüfung des
umfangreichen Büchermaterials beschäftigt . Da die Anzahl der
Konten mehrere Tausend beträgt , dürfte die Prüfung noch einige
Zeit in Anspruch nehmen. Das Bestreben de? AR . und des Bor -
siandes geht dahin , sobald die nötige Uebersickt über Aktiven und
Passiven der Bank geschaffen ist . die von einigen Seiten an die
Bank herangetretenen Unternehmungen für evtl . Uebernahme der
Bank durch finanzkräftige Gruppen zu bearbeiten , um den Gläubigern
ehestens einen Vergleichsvorschlag vorlegen zu können .

— — — —— — — »
r Porzellanfabrik C M . Hutschenreuther A. - G. Hohenberg a . Eger-
Dresden . Der Aufsichtsrat beschloß, der auf den 10. Oktober nach
Dresden einberufenen Hauptversammlung eine Verwendung des
erzielten Bruttogewinnes von rund 178 000 RM . derart vorzu-
schlagen , daß 20 000 RM . dem Delkrederekonto zugewiesen. 69 800
RM . zu Abschreibungen und 2000 RM . als satzungsgemäße Vorzugs-
aktiendividende verwendet werden, während 86 900 RM . auf neue
Rechnung vorgetragen werden sollen . Eine Dividende soll nach dem
Vorschlag des Aufsichtsrats auf die Stammaktien angesichts per pöllig
»ngqkliirt?« WiltWAslsse »W »siisiJt .Verdes

Frankfurter Abendbörse .
* Frauksurt , 2. Okt . (Drahtbericht .) Die Bbendbörse hatte

fast keine Umsätze aufzuweisen, Zurückhaltung und Lu st lo -
s i g k e i t gaben wiederum dem Verkehr das Gepräge. Die Kurse
hielten sich zum Teil auf dem Stande der flauen Mittagsnotierungcn -
TÜ » Slficrthfiorle Srfifnfe I» ■* * " " -

, . - - - -- Zol . mnvii i 'uu, üityuiu nun iyi4 ö . rfU,Bankaktien : Kommerzb-nk 5t . Darmst - Bank 102.75, (medio ) ,Dresdner Bank 100 . Mitteldeutsche Kredit 02.7,0 . Reichsbank 130.75.
Ocstevr Kredit 7 .35 . M o n t a n a k t i e n : Tt Lux- 05.20 , Kali
Mcsteregeln 117 .50. Chemische Aktien : Bad . Anilin 119-62,
Goldschmidt 67,50 , höchster Farben 115.87 , Halzverkohlung 53.50.
Industrie : Fuchs Waggon 0 -18 , Lameyer 73.75, Gebr . Jung -
Hans 58.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 2. Okt (Eigener Drahtbsrichi .) Die heutige Börse

verkehrte in schwacher Haltung . Es notierten : Rheinische Kredit -
bank 85 , Anilin 119X, Mannheimer Versicherung 67 . Benz 38,Karlsruher Maschinen 40 , Knarr Heilbronn 46 , Badenia 20, Reckar -
sulmer Fahrzeugwerke 19 Rhein Elektro 60 . Wa,»ß » . Freytag 66 ,'4.
Westerregeln 18 , ZeUjloffabril Waldhof 81 )4 . Zuckerfabrik Wag-
häusel 53 ) i .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Nürnberg , 2 . Okt . ( Eigener Drahtbericht .) Hopsenmarkt» ZI»
fuhc 150 Bollen . Preise unverändert . Tendenz ruhig .

Hamburg . 2. Oktober . (Eigener Drahtbericht .) Warenmarkt .
Kaffee : Der Bedarf zeigt etwas mehr Interesse , während der
Importhandel sich weiter abwartend verhält . — Kakao : Der Markt
blieb bei regem Bedarssgeschäst im Einklang mit dem Auslanve
weiter fest. Neue Offerten fehlten . — Reis : Während die Nach-
richten aus Slam fest lagen und Burmah im Preis weiter anzieht,
blieb der hiesige Markt nach wie vor noch immer geschäftslos. Die
Preise blieben indessen durchweg unverändert . Burmah II notierte
loio 15,3, November-Dezember 15,3 , Burmah Bruch A I loko und
spätere Andienungen 12,6, Burmah Bruch A II loko und spätere An-
dienungen 12,1% , Mouline in loko 20, spätere Andienungen 20,3. Siam
lc>°o 21,6 und Patna loko 29,0 ?h. — A us l a n d s z u ck e r : Der
Markt bot auch heute das gewohnt« ruhig« Bild . Dos Geschäft blieb
klein und die Preise unverändert . — Schmalz : Tendenz schwach .
Amerikanisches notierte 40K . raffiniertes 43°-—44 . Hamburger
Schmalz 45 Dollar je 100 Kilo netto . — Getreide : Der Markt
war geschäftslos, die Preise rückgängig . — Mehl : Tendenz stetig.
—H ü lsen fr ü ch t '

e
'

: Bei kleinem Geschäft verkehrte der Markt
in ruhiger Haltung . — F 'u't t e r m i t t e l : Kleines Bedarfsgeschäft
zu letzten Preisen ließ den Markt in ruhiger Haltung verkehren. —
OeleundFette : Der Markt verlief ruhig . — Chemikalien
Der Markt lag ruhig .

Hamburg , 2 . Okt . (Eigenr Drahtbericht .) Kaffeenotierungen
( 5.30 Uhr ) . Basis Superior Santor : März 89,25 B . 89,25 G, Mai
86.50 B . 86,25 G, Oktober 97 s . Dezember 95,50 23 , 95,25 G, Ten¬
denz behauptet .

Metalle.
vD . London. 2. Oktober. (Eigener Drahtbericht .) Metallan -

fvngskurse Kupser per Kassa 62per 3 Monate 62 % ; Zinn
per Kasse 269 . per 3 Monate 269 !4 ; Blei nahe Sicht 395i, ent-
jernte Sicht 37 y± ] Zink nahe Sicht 38K , entfernte Sicht 37%.

Süddeutscher Holzmarkt
t . Wie Immer kurz vor Beginn der eigentliche» Eröffnung 5er Rund-

holzkarnpagne , hat das erst händige 3* a b c I fla m m ft o t j a n g c b o t
abae » ovi in e it . und zwar fcermafeen, daß Hefe Einschränkung ctiie
gewisse Schwierigkeit in der Versorgung de « Marktes bedeutet , die aber
i » Würze wollt wieder regulär werde » dürfte . Manche kleinere Säge -
werke baden ihren gesamten Rundholzvorrat aufgearbeitet , ter wegen des
akuten Geldmangels , der zu Beschränkungen im Einkauf nötigte . aller »
dings nicht umfassend war . Aber auch mittelgroße Werke sind in einigen
Sortimenten , besonders in Starkware , knapp . Selbst die größeren Säge .
Werksbetriebe verfuge » nicht über den sonst bei idnen gewohnte » Bestand
an Rohholz . Wenn daher bis znlebt sich immer ein ansehnlicher Känser -
kreiS bei den Versteigerungen in den Forsten zeigte , so ist dies im Hinblick
auf die ernäbntc « Bestaiidsverbältnisse in Rundholz bei den Sägewerken
gut verstandlich . Es dars aber angenommen werden , dah weiterhin eine
gute Nachfrage nach Natelstnninibolz von genannter Gruppe von
Verarbeiten ! ausgeht , und man wird aus diesem Grunde kaum mit einer
Nendernng in de » bisherigen Preisverhältnissen rechnen können . Dazu
kommt auberdem , dah fortdauernd grotzer Bedarf an M a st e n h o I z
Vorbanken ist. durch den die Konkurrenz auf den Versteinerungen sehr
verschärft werden dürste . Wenn auch die Sägewerke die schwächeren Sor -
iiinente vorderhand etwas vernachlässigen dürften , so bleibt oem Wald «
besiv aber der AuSweg offen , die Perwertung eines Teils tes schwachen
Materials als Pavierholz ins Auge zu fassen. Die Aussichten des Wald -
besitze ? aus reibn » gslofen Verlaus des herankommenden Rundholzes
angemessenen Preisen dürfen daher heute alt durchaus günstig beurteilt
werden , znrnak ta das Ausland als ernstliche Konkurrenz wegen seiner
hochgehaltenen Preise nicht in Betracht kommen dürfte . Verfolgt man
z. B . die Bewegung der Preise am tschechoslowakische » Markte
wälireiid der letzten Monate , so war ununterbrochenes Anziehen derselben
zn beobachten , nnd es ist beute noch nicht sicher , ob die AusirärtSbewegnng
nicht Wetter fortschreitet . Da « schlieft freilich nicht a» S , da« ab » nd zu ein -
mal ein günstiges Angebot von der Tschechoslowakei herankommt : «rohe
Posten billiger Ware sind aber von dort jetzt „ nd wahrscheinlich auch fväter
kaum zu erhalten . Kürzlich bot eine Firma 2000 Festmeter Fichtenlangholz
1 —ß. Klaffe , Heilbrunner Sortierung , frei Schlevver Reaensburg , zu 28
Mark , eiuschliestlich deutschen Zoll , j- Kubikmeter an . was aber als eine
Ausnahmsofferte anzusehen ist, denn gewöhnlich gehen die Preis « kür nn -
verzollte tschechoslowakische Ware in den stärkeren Klaffen über 80 Mark
wesentlich hinaus . Tie Nicke am W r n b e n 6 o l S i» a r k t c hielt an :
inwieweit die etiras bessere Lage im Kohlenbergbau die Lage des Gruben -
holzmarktes in der nächsten Zeit beeinflussen wirk , utnfi abgewartet werden .

Bon den ausländischen Angeboten in Brett wäre waren jene von
Oesterreich günstiger , wie die von d^r Tschechoslowakei . Bei den iiingsten
Abschlüssen in unsortierter tfchechoslowaNicher NaKelhokifSnittwar, ' . meist
Fichte , brnch- » nd faulfrei , gingen die Crlöfe von ilwi 43 Mark je

Unnotierte Werte :
•Ell» tturen voriSrSltch «Sufet Oer!.

tn Ml. uro 1000
« dl» « all
A»t
» ad . Mstorlokoinotivw.
Boldur
Becker Kodi »
Becker « ,«»>
Ben,
Brown Bovert
v - ntinent . H»lz»»>1» lg.
Tcutlr» c Saiiattlo
TeutsSie Petroleum
Kermanla Linolen«
vrindler Zigarre«
Grositrattw. Württtg .
Hansa Ltohd
Helddur, Borz ..Altic »
Ina ,
Iitertrattioer ?«
Kadet SUievd «
« ammertirjch
Karftadt
Knorr
KrilgerMal!
Lan»wtr«s» afi»sl«ir»
MeNIxnd Miem.
Menerer evr »»meta0
Monlnger Brauerei
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53 'o
5Z°?«
Z70
4 .3

120

441a
90 "i<,
30 °io

85 °).

70 "l'
50 °'.

5

57 J/e

S9°!o
76%

64"v
56%
400

5
30 ".',
130 °/r
102 Ve

SS'/«

110 #U' -

Wir waren voridrsli» «Unser vert.j
in Ml. izo 100Ö]

Cffentterget « »Innerei 120 »t, -
P»5> Ind . » . Hdl. A .A.
veterdduriier Tlnttrn. t4 16
wa 'iatte, SHactgi)« 15'',0 18"i„
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Suckerwaren « de« _ —

Wert hestttnd . Anlag .
6% Bad. Kohkenw ..?!»!. 8 8 .8
6% Mann » .«iodlenw .-A. 9 9 8
7 <̂,Siias.Bra»nlw ..« nl , 2 2 .4
b?» »Id -M -To » ftiolda 5g -

6% Neckarw . Soldant . - —
6%Vt, Kallanl . 100 ««. 3 -2 3 8
6% SitMs.Rogal, .?! . fltt , 6 -
6% Slt»d.KeNw ..B ».v » l. 1 .4 1 .6
6% kreldurgeeHoliwert -

anlei» « »r« ?iesimtr. ^ -

In sonstigen unnotierte» Werten sind wir stet« kulant liiwfer und verklwfer.

tar"rni' gRaer &Elendeüi «»

JtubitrneKi , auesuhriret Leerburg . ohne deutichen Zoll . Tie ? !achkrag«
» ach Kistenbrettern konnte neuerdings nicht befriedigen, - in de» meiste «
Sorten war mehr Angebot , als Bedarf vortianoe » Sortierte Bretter
wurden für das üiddeutichc Absatzgebiet meist nur in

'
. guter ", foioi ? reiner

und halbreiner Ware geincht. Ueber den Verlauf iimtcrtcr aiJarc nach
kern rveinis <i>- weitsälische » «Äebict wurde fortdauernd sehr geklagt .
liefert die Anfragen von dort nur svärlich ein , und die meisten Angebote
biiel 'en erfolglos . Tie regulären GronbandelSpreise stellten sich sür loT "

sortierte Bretter , frei Schilf . Mi,teil heinischer Bestiinmungsplätze (Köln »
Titffeldorf -DuiSburg » folgendermabeu : für Ausfchußbrctter . schmale auf
etwa 6!l—68 Mark , breite auf etwa Vi!—70 Mark , für X -Bretter auf etwa
5» —SO Mark bezw . &1— i>n Mark , für „gute " Bretter auf circa 84—8<; Mark
beji » . 87—90 Mark und für reine und halbreine Ware auf etwa 107—110
Mark beziv . 100— 115 Mark , alles je Kubikmeter . Bekannt wurde , daß
eine Neide von Abschlüssen unter diesen Sätzen erfolgte , weil iich immer
geldbedürstige Firmen finden , die niedrigere ftebote annehmen . Tobel
sind die greifbaren Bestände an sortierter Bretterware durchaus nicht um »
fangreich . am wenigsten in Qualitätsware . Tie Preise dieser werde »
aber fnrdi günstige Angebote von der Bukowina gedru .it . Hat auch der
Oobelbretterbedars im allgemeinen etwas «btiei»« mmeu , so wird doch immer
ltrd) Ware für Banbedarf benotigt , der denn auch das lyeschlift in Hobel »
wäre in Gang hielt . Allgemein wurde vom Verbrauch die billigere In »
londsnarc bevorzugt , tn welcher denn au » tie meisten Umsätze stattfanden .
Versuche , ans Grund von Untergcboten Hobelware zu günstigeren Preisen ,
als bisher . >n erlangen , schlüge« fehl , da sich die Hobelwerke weigerte »
im Preise nailizugeben . weil die !)iobware immer noch hoch bewertet werden
muhte , Letzten AbsMIüsfen tn 91/23 Millimeter starker süddeutscher Fich-
ten . und Tannen » obelware mit Nut und Feter . S"—8" breit . 3—6 Meter
lang waren ungefähr folgende Preise zugrunde gelegt : I a Ware 2 .4-1
bis 2.48 Mark . 11 a Ware 1,83 —1,85 Mark und unsortierter Ware 2,23
bis 2,28 Mark ic Quadratmeter , frei Balinwagen Karlsruhe - Mannhejm .
je nach Gröhe des Postens . An zweiter Stelle im Absatz rangierle nordisch«
Hobelioare mit Nut und Feder . 2.?—24 Millimeter stark, 10 —20 ' lang ,
wofür Preife von etwa Mark . ,« nach Breite , im Durchschnitt
je Quadratmeter , n .aagonsret Mann Heini-Karlsruhe , verlangt und erzielt
nurden . Von I * schwedischem Weiklwlz bot letzthin eine niederrheinischc
ŝ irma einen Posten von etwa 70 Standards . 0 <4 " I6" nnb 7" breit , ztt
J87.Ö0 Hfl . für 7" und XX 182 .50 Hfl . für 6", eif Rotterdam , j« Standard ,
an . »

Vom badische» Holzmarkt . Der HanShaltSauSschust de « Landtage ?

belaßte sich tn seiner gestrigen Sitzung mit der vorliegenden Denkschrift
über die Lage aus dem Holzmarkt und überwies die Denkschrift der
giernng zur Kenntnisnahme , ilit der Aussprache wurden die schwierigen
Verhältnisie auf dem Holzmarkt zur Sprache gebracht. Dazu führte ei«

Negieruiiasvertreter aus , Baken sei in der Nachkriegszeit durch die

Tarisvolitik der Reichsbahn geschädigt worden . Das Holz werde von der

bobmischen Grenze billiger nach detrr Westen befördert als B . ab Donan »

eschingen . Infolge der erhöhten Tarife sei es Mannheimer Firmen « o-

möglich geworden , ihre Rundholzvorräte an » dem tiefen Schwarzwatk '

zu beziehen . Günstiger lägen die Verhältnisse im Z?!urgtal . Pavierholt
habe noch einen ausgezeichneten Markt . ,

WirtschaftBiche Rundschau .
Staat und Fiskus . Uns wird geschrieben : Die ReichsregierunA

will den Preisabau , sie Hot den Kamps gegen die Kartelle aufgenom-

men. Die kartellierten Firmen , insbesondere die Hersteller von
Markenartikeln , werden vom Reichswirtschostsmimsterium aufgefor»

dert , Wiederverkaufspreislisten , Muster von Verpflichtungsscheinen.
Zahiungs - und Lieferungsbedingungen einzusenden. In dem Auf-

forderungbschreiben wird auf den Beschluß der Reichsregierung vom
27. August ds . Js . hingewiesen und gegebenenfalls die Anwendung
des Paragraphen 10 der Kartellvereinigung in Aussicht gestellt. O»

man sich von dem Vorgehen Erfolg verspricht oder nicht , es war

Pflicht der Regierung , nach Abstellung der unhalb ^ werdenden Ner«

Haltnisse -,i. trachten : zu wünschen wäre , da» der eingeschlagene Weg
der richtige ist . Von den verschiedensten Seiten ist dem Staat
in seiner Eigenschaft als Inhaber von Betrieben mit mehr oder w^
Niger monopolartigem Charakter der Vorwurf gemacht worden, dag

er selber alles andre tue , als zu einem Preisabbau beizutragen.

Dai der Vorwurf berechtigt ist , zeigt ein Beispiel der letzte»

Zeit . Die R e i ch s in o n o p o l v e r w a l t u n g hat den Preis für

Spiritus , wie er von der Parfümerie -, Heilmittel -und Essenzenin»

dustrie gebraucht wird , von 2 Mark je Liter auf 3 Mark erhöht«

ohne dag ersichtliche Gründe vorlaaen . Der neue Preis soll am ^
Oktober in Kraft treten ? bis dahin ist die Lieferung gesperrt, es sc »

denn, dak der Unterschied nachbezahlt wird . Durch diese Mahnahme
werden Industrie ^ '^ e belastet, die. wie beispielsweise die alte

Kölnischwasserindustrie, in besonderer Weise für die Ausfuhr un

fär die Wledereroberung des Weltmarktes durch deutsche Erzeug
nisse geeignet sind. In diesen wie in ähnlich liegenden Fallen

scheint es entgegen dem Sprichwort angebracht zu sein , daß die rech »

Hand wei^ , was die linke tut , und daij vor allem auch die richtige

Folgen daraus gezogen werden.
Der Schiffsverkehr auf dem Rheim Die allgemeine Verkehrs

läge auf dem Rhein konnte in der letzten Berichtswoche als etwa

besser bezeichnet werden. Während beim Verkehr rheinaufwärts
mit Kohlen beladenen Schiffe zugenommen hatten , wurde bei dc

Güterverkehr rheinabwürts ein Anzeichen sämtlicher N!assengu ^
festgestellt . Die Schiffsbewegung der vergangenen Woche ergo

folgendes Bild : Rheinaufwärts fuhren insgesamt 568 Fahrzeug
und rheinabwärts insgesamt 531 Fahrzeuge . Rheinaufwärts
stand die Ladung der Lastschiffe zum größten Teil aus Ruhrkor> *

Briketts , Getreide , Papier , Keks , Eisen, Schwefelloks und divers '-

Gütern , die nach Mannheim , Ludwigshafen . Strasburg und dc"

Mainhäfen befördert wurden . Talwärts hatten die Lastschiffe wc>

stens Holz . Zement . Kalksteine. Abbrände , Eisenerz. Salz

Stückgüter geladen , die nach Oberkassel, Köln, den Ruhrhai ^

Holland und Antwerpen gingen. ^
Die Kaltindustrie im Sepiember . Der Abruf der Landwirtsckl ^

für die Herbstdüngung nahm einen befriedigenden Verlauf . p .

muß festgestellt werden , daß er dem tatsächlichen Kalkbedars

deutschen Böden noch weit nachsteht . Infolge der beigelegten Str ^
war im Abruf des Baugewerbes und der Kalknianersteinfobri >

eine leichte Besserung zu
'

verzeichnen . In dem Bedarf der
und Stahlindustrie ist wegen der Absatzschwierigkeiten dieses Zn

striezweiges keine Erhöhung zu verzeichnen . Unverändert liegt o

Geschäft mit den Zuckerfabriken. Kokereien und Gasanstai

Zufriedenstellend kann der Abruf der Kalkstickstoff- und der chemis {
Industrie genannt werden . Den Preissenkungsmasmahmen
Reichsregierung bringt die Kalkindustrie volles Verständnis ,
gegen. Sie ist weiterhin für die Durchführung der Festpreise
müht , erfährt hierbei jedoch starke Schwierigkeiten.

Von der Leipziger Baumesse. Wie wir hören , wird die Lc>

ziger Baumesse im Frühjahr 1926 abermals eine Erweiterung erfay1

und zwar sollen auf ihr auch der Straßenbau und Tiesbau Auino^ ^
finden . Das Interesse für diese Neuerungen bei den beieili ^^
Kreisen ist groß, sodah im Anschluß daran Kongresse und äh >

Veranstaltungen geplant sind . »
Preisermäßigung für Aluminiumhalbjabrikate . Der Aluinin '

Walzwerks -Verband in Köln bat in Mnbetrachi der am 1.
eingetretenen Ermäßigung der Umsatzsteuer um Prozent die ^
preis« für effektive Lioferungsgeschäfttz um je 2 RM . per 100

sowie die Umarbeitungsgrundpreise um je RM . 0,30 per 100

herabgesetzt .
4

Die französischen Eisenbahnmaterialbestellungen in Deutfa < ^
Das Fachblatt „L ' Usine" bestätigt , daß die Bestellung von 4500 ® ^
bahnwagen auf Sachlieferungskonto bei der deutschen Jndustr ^
der Ausführung begriffen ist. Das Eisenbahnkonsortium halt ^
reite als Vorschuß einen von der Reichsbank garantierten Betrag
800 000 Goldmarl bewilligt , der von der deutschen Regierung i ^
gezahlt werden müsse. Indes empfänden die Fabrikanten SC>
leiten , -die Wagen zu den verabredeten Preisen zu liefern , und

linateil «inep Zvlchlsg voll IQ fci? lä " <
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llmta » schanmeldung von Reichsanleihen im Altbefitz.
Berlin . 2. Oktober,

« m b. Oktober beginnt die Frist für die Anmeldung von
R «vh«anleihen zum Umtausch. Für den Umtausch kommen nur die
Papier « in Betracht , die A l t b e s i tz sind und sich nachweisbar seit
dem 1. Iuli 1920 in derselben Hand befinden . Bei der Stellung
der Anträge muh man sich einer Vermittlungsstelle bedienen . Als
diese gelten Bankiers und Banken , öffentlich - rechtliche Kreditanstal -
ten (Girokassen , Sparkassen , Kreditgenossenschaften und Zentralkas -
sen landwirtschaftlicher Genossenschaften ) . Die Auswahl unter die -
sen Stellen ist dem Anleihegläubiger überlassen . Ihre Tätigkeit er-
folgt für ihn in der Regel unentgeltlich . Da die Altbesitzer Anträge
nur in der Frist vom 5 . Oktober 1925 bis zum 28. Februar 1926 stel¬
len können, empfiehlt es fich, rechtzeitig mit der Einreichung der An -
träge bei den Vermittlungsstellen zu beginnen .

he
trachten find , wird darauf :, dah ein Verzeichnis dieser
Reichsanleihen im Reichsyesetzblatt vom 12. September 1925 Nr .
44 , Seit « 342 abgedruckt Daraus geht hervor , daß zu diesen
Anleihen außer den unmittelbaren Reichsanleihen , wie den Vor -
kriegs - und Kriegsanleihen des Deutschen Reiches und den deutschen
Sparprämienanleihen von 1919 die Eemeindeanleihen der deutschen
Länder gehören , deren Staatseisenbahnen auf das Reich übergegan -
gen find . Ihre Anleihen sind hierbei vom Reich übernommen wor -
den . Zu den Reichsanleihen gehören daher auch die konsolidierten
Anleihen und Schatzanweilungen Preußens , einschließlich der Aktien
und Obligationen der verstaatlichten Eisenbahnen , wie der Staats -
eisenbahnen Bayerns . Mecklenburg -Schwerins und Oldenburgs , und
die Staatsanleihen Sachsens . Württembergs und Preußens und die
konsolidierten Eisenbahnanleihen Badens . (Wir verweisen in die -
!em Zusammenhang auf den Artikel „Die Ablösung der deutschen
Reichs , und Staatsanleihen " in Nr . Nr . 432 der . .Badischen Presse
vom 19. September . Red .).
Weitgehender Zusammenschluß in der deutschen Automobil -Industrie .

Essen, 2 . Okt .
Wi « die „Rheinisch -Westfälisch« Zeituno ., hört , stehen in der

Süddeutschen Autmnodilindustri - weitgehende Zusammen¬
schlüsse zum Zweck« der Rattonalisieru -ng der Produktion bevor ,
die unter Führung der Schebera 91.»® . vollzogen werden . Der maß -
gebende Leiter der Sch«bera A -G . Schapiro kontrolliert nunmehr
Benz , Mannheim . Daimler , Stuttgart . Neckarsulmer Fahr -
zeugwerke . Zyklon A .-G . und die Schebera A .- T Daimler
dürste die Fabrikation seines Kompressorwagens aufgeben
unid sich im wesentlichen auf die Herstellung einer einzigen Type
eines 6 PS . Wagens beschränken , Benz auf das eines 8 PS . -Wagens .
Zn welcher Weise die NSU .- Fcchr̂ eugwerke in die Kombination ein -
gezogen werden , scheint noch nicht ganz festzustehen , jedoch dürste die
Tatsache daß di « stärkste Seite von RSU . die Motorradfabrikation
ist vielleicht einen Fingerzeig geben Es dürfte im übrigen bei
diesem Unternehmen im wesentlichen auf die Herstellung von Auto -
mobilteilen ankonrnien . Die Zyklon N .- E . stellt heute bereits für
Schebera Wagen her , sodaß die Einbeziehung dieser Firma in das
neu « Fcckrikationsprogra .-nm bereits dadurch r>u erkennen ist. Die
Schebera Type selbst dürste im übrigen in dem neuen Programm
überflüssig werden . Mit dem technischen Neuaufbau der zusammen -
gefaßten Unternehmungen gehen Personaländerungen ein -
!kr . Wie das gleiche Blatt hört , werden aus der Daimler Motoren -
Gesellschaft die Direktoren Kommerzienrat Berge und Direktor
Seiler ausscheiden , wenn sie nicht bereits ausgeschieden sind. Auch
bei Benz -Mannheim treten Änderungen in der technischen und kauf-
mÄmischen Leitung ein .

^
Berit « , 2. Oktober.

Deutsch-Atlantische Telegraphen -Gesellschaft in Berlin . Wie
8« DHD zu d« t bevorstehenden Auslegung eine , 4 Millionen Dol -

laranlerhe für die Gesellschaft erfährt , sind die genauen Einzelheiten
der Emission noch nicht festgelegt . Die Verhandlungen mit der
amerikanischen Bankengruppe haben vorläufig zu einer prinzipiellen
Einigung geführt . Der Anleiheerlös ist in der Hauptsache für den
Bau des Emden - Azaron - Kabels bestimmt , der der Gesellschaft be-
kanntlich vor einiger Zeit übertragen wurde . Die Verzinsung der
Anleihe erfolgt mit 7 Prozent .

Zahlungsschwierigkeiten im MLHlengewerbe . Wie der DHD
meldet , ist die niederschlejijche Mühle Julius Kopp in Neusalz a . d.
Oder in Zahlungsschwierigkeiten geraten und hat sich unter Ge-
schäftsaufsicht begeben . Die Verbindlichkeiten sind sehr erheblich . Der
Berliner Platz ist stark in Mitleidenschast gezogen .

In der letzten AR Sitzung der Anker Werke A .- G . in Bielefeld
wurde , wie der „Berliner Börsen Curia " meldet , beschlossen, eine
Dividende von 10 Prozent in Vorschlag zu bringen . Der Ab -
schluß weist reichliche Abschreibungen auf . Die Gesellschaft ist frei
von Bankschulden Der Betriebszweig für Nähmaschinen . Fahr -
räder und Registrierkasse » sind mit größeren Auftragsbeständen ver -
sehen . Der Geschäftsgang und die Aussichten des Unternehmens
wurden als gut bezeichnet .

Nach den statistischen Erhebungen des Reichsarbeitsministeriums
herrschten auf dem Arbeitsmarkt im Augost im wesentlichen die glei -
chen Entwicklungstendenzen wie im Vormonat . Die Abschwächnn -
gen im Beschästignngsgrad waren aber gegenüber dem Vormonat
teilweise etwas gehoben , auch Besserungen waren vereinzelt festzu-
stellen . Die Lage des Arbeitsmarktes kann weiterhin als im ganzen
nicht ungünstig bezeichnet werden .

Die Verbandlungen über Uebernahme der Gladbacher Tertil «
werke vormals Schneiders u . ? rmer durch die Gladbacher Wollin »
dustrie vormals L . Josten sind soweit gediehen , daß die beiden Ge*
sellschaften in den nächsten Tagen AR Sitzungen abbalten . die sich
mit den vorliegenden Vorschlägen befassen werden . ? n diesen Sit -
znngen wird Beschluß darüber gefaßt werden , in welcher Form die
Fusion der für Ende des Monats einzuberufenden GV vorgeschlagen
werden soll.

Die Elsenionnwerke A -G . in Stuttgart legten für die am 1 .
Oktober abgehaltene GV einen Abschlick per 31 . Dezember vor . der
mit RM l 283132 abschließt . Nach Abzug der Beiriebsunkosten
und Abschreibungen verbleib ! eia Reingewinn von 121 139 RM .
Es wurde beschlossen , aus das AK von 3 Millionen RM eine 3? n >°
zentige Dividende ?n verteilen und den Rest auf neue Rechnung
vorzutragen . Der Vorsitzende des AR bat der GV vorgeschlagen ,
daß nach der Verständig -' ng mit der Firma Robert Bosch A .- G in
Stuttgart die Warenfertianng in der Hauptsache auf die Robert
Bosch A . -G . übergehen soll. Die Eisemann -Werke werden das
Hauptgewicht ihrer Tätiakeit auf den Verkauf von elektrischem
und feinmechanischem Kraftfabrzeug - Zubehör legen , während ihre
Fabrikation sich künftig auf die Herstellung von Reserveteilen für die
früher gefertigten Erzeugnisse beschränken wird . Es nmrde vorae -
schlapen und einstimmig beschlossen, da ? AK von Z Millionen PM
auf fiflOrtOO RM zu ermäßigen . Nach Ablauf des Sperrjahres sol¬
len *' sämtlicher Aktien gegen Bezahlung des Nennwertes aufge -
kauft und sodann eingezogen werden . Der Gesellschaft verbleibt
nach Durchführung der .Kapitalherabsetzung neben dem ermäßiaten
Kavital von 60(100(1 RM noch ein Reservefonds in der bisheriaen
5öhe von 300 000 RM . In den AR wurden Rechtsanwalt Dr .
Paul Scheuinq - Stuttaart zugewäblt . Bon den bisherigen Mitglie -
dern baben Th . Krasft und A . Woelz , deren Amtszeit abgelaufen
war , auf Wiederwahl verzichtet .

Die Silva Holz A . - G . in Innsbruck wird in ihrer nächsten GV
den Antrag aus Fusion mit der Holzindustrie Hugo Forschheimer
A .-G . in Innsbruck stellen .

Industrie und Handel .
Oberrheinisch « Eisenbahn -Gesellschaft AG . Mannheim . Nach

dem Geschäftsbericht der Gesellschaft war es durch möglichste Anpas -
sung der Betriebsleistungen an die Bedürfnisse des Verkehrs und
durch sparsamste Wirtschaftsführung möglich , nicht nur den Bedürf -
nissen des Verkehrs weitestgehend Rechnung zu trafen , sondern auch
die Betriebseinnahmen so zu steigern , daß sie nicht nur für die

Ausgaben des Betriebes ausreichten , sondern auch für Erneuerungen
und Verbesserungen der Bahnanlagen und der Betriebsmittel .
Rücklagen in einen Erneuerungsfonds konnten nicht vorgesehen wer «
den. Vielmehr müssen bis auf weiteres alle verfügbaren Mittel zur
Wiederinstandsetzung der Anlagen verwandt werden . Der Betrieb
der Mennheim —Weinheim —Heidelberg —Mannheimer Nebenbahn
hat sich zufriedenstellend und ohne nennenswerte Störungen abge -
wickelt . Es wurden befördert : im Personenverkehr rund 3,8 Mil -
lionen Personen gegen 2,1 Millionen im vergangenen Jahre ; im
Güterverkehr rund 410 000 Tonnen gegen rund 293 000 Tonnen im
Vorjahre . Der Betrieb der Straßenbahn Schwetzingen —Ketsch war
während des Berichtsjahres eingestellt . An Einnahmen und Aus »
gaben sind rund 2 Millionen RM . ausgewiesen .

Maschinenfabrik Badenin vorm . W . Platz Söhn « A .- E . Wein »
heim i . Baden . Wie die Verwaltung der Gesellschaft in einem
Börsenprospek ! mitteilt , läßt die bisherige Entwicklung des Ge-
schäslsganges - im Neuen Jahr bei gleichmäßiger Weiterentwicklung
zufriedenstellendere Resultate für das Geschäftsjahr 1925 gegenüber
1924 erwarten . Die Gesellschaft beschäftigt zurzeit t>90 Arbeiter und
125 Angestellte und Meister .

Waggonfabrik Joseph Nathgeber AG ., München . In der o . HN .
wurde der Abschluß per 30. April 1925 und somit der Vortrag de»
Reingewinns von 154 629 R . K genehmigt . Der Vorsitzende führt «
hierzu aus , daß bekanntlich die Absicht der Verwaltung bestanden
hätte , eine müßige Gewinnausschüttung vorzunehmen , daß aber di«
Entwicklung des Geschäfts Besorgnisse erregt habe , ob diese Maß »
nähme richtig sei . Dieses Jahr müßten die Mittel zusammenge -
halten werden , um keine Kredite beanspruchen zu müssen . Dagegen
hofft die Verwaltung , daß im nächsten Jahr der Abschluß die Be »
wegungsfreiheit ermöglicheen werde , über den hoffentlich noch vor -
l>andenen Ueberschuß zu verfügen . Die turnusmäßig ausscheidenden
Mitglieder des Aufsichtsrats wurden wiedergewählt .

Verlängerung der Eeschiiftsaufsicht bei der Aga . Nachdem d !«
Gläubiger sich fast einstimmig für ein« Verlängerung der Geschäfts »
aufsicht ausgesprochen haben , ist. wie der erfährt , von Gerichts »
Teile diese Verlängerung um 2 Monate festgesetzt worden Man er»
wartet , daß in der nächsten Woche die Arbeiten der Treuhand -
Gesellschaft beendet sein werden , und daß man dann über das evtl .
Fortbestehen des Unternehmens entscheidende Beschlüsse fassen S-mn .
Die zur vorläufigen Aufrechter ^ .,ltung der Aga notwendigen Be »
triesmittel sind sichergestellt

Keine Interimsdioidende der Armstrong Co . Die Armstrong Co ..die seit Zähren gute Dividenden verteilt hat und seit 1921 ein «
5>albjahresdividende von 2V» Prozent gezahlt hat , läßt in diesem
Jahr zum ersten Mal die Zahlung einer Interimsdividende aus -
lallen . Lediglich auf die ersten Vorzugsshares , die ein Zehntel des
AK . von 10 Mill . Lstrl . ausmachen , wird eine Interimsdividende
von VA Prozent gezahlt . Die Verwaltung begründet den Divi »
dcndenausfall mit einem stark angespannten Finanzstatus .

Deutsch » Margarine - und Tveifett -Fabriken RG . in Rerlln -Sv >>» dan .In der o . HB . wurde der Abschluk ver 1. Mär , 1925 mit allen Segen 25S
Stimmen der Ovvofition genehmigt . Der Nbschluh ergibt einen Verlust
von 507 330 RM . ES irurde beschlossen, den in der NM - Eröfsnungs .
biian , ausgewiesenen Reservefonds von IM M > RM . aufzulösen und tcn
verbleibenden Betrag von 4N7S9V NM . als Verlust auf neue Rechnung
vorzutragen . Ter Vorsitzende . Dr . Landauer , wies darauf bin . das, die
«Gesellschaft bei den traurigen Verhältnissen tu der deutschen Margarine -
ilidnstrie schon längst geschlossen bäite , wenn man nicht gebofft hätte , tat
Grundstück und die Anlagen gtinstig zu veräußern . Diese VerSandlini -ien
haben sich sedoch zerschlagen . Es ist beabsichtigt , die Werke der Wirtschast
wieder zuiii ^ zusubren und sie volkswirtschaftlich auszunutzen . Bei der
Entlastung tci Vorstandes und RuffichtsratS erhob sich durch Nnklagen
des Mneraldirekwrs Lcwtn eine lebhafte Debatte , in der dem Vorstand
Vlicherfälschnna . Bilanzverschleierung usw . vorgeworfen wurde . Ter
Vorstand wird gegen diese Beleidigungen auf dem Klanewege vorgehen .
Dem Vorstand um* AufsichtSrat wurde Entlastung gegen 2-~5 und dem
Generaldirektor Lewin mit 249 Stimmen erteilt . Daraus wurde die
Liguidatio » beschlossen und als Lioutdatorcn Direktor cito
Meyer , Tr . 3161er und Dr . Noll «ewähft . Ruf Anfrage eines Aktionär « ,
was wohl aus der Liquidation für die Aktionäre herauskommen werte ,
wurde vom Vorsitzenden mitgeteilt , dah sich ein genaues Bild vor Verkauf
des Grundstücks noch nicht machen lasse . Man hoffe ledoch, dak den nutzen ,
stehen ! en Aktionären kein Verlust entstehen werde .

Unterfertigte erfüllt hier¬
mit die traurige Pflicht , ihre
Ib. A .H .AH ., i a . B B.B .B,
u , a . B.B .B .ß . von dem Ab¬
leben ihres lieben A . H.

Baumeister und Tlefbauunternehniar
in Reloheaaa , Amt Konstanz , geziemend
in Kenntnis zu setzen . Die Beisetzung
fand am 80 . September 1925 in Konstanz -
Petershausen statt . B20305

KARLSRUHE, 3, Oktober 1626.
Teohn. wissenschaftliche Vsrbinduno

„Teutonia "
l. A . d a Adolf Emlfl (XXX ) I V.
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habea heute eines Binder « halten
M . Langhammer u . Fran Julie

geb KonmAlIer ,
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Statt Karten !

Die heute erfolgte glückliche
\ > Qeburt eines gesunden Mäd¬

chens zeigen dankerfüll t an .
A. Oeß, fiaopllelirer u . Frau

Elsbeth , geb . Merkel .
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-Muckcnschopt , 1 . Oktober 1925
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Verreist
bis 23 . Oktober

Dr. med. Rh . Schmidt
Frauenarzt , Amalienstrasse 79 .
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Dr. Robert Weill
Zahnarzt
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Telef . Anfragen vorm . 8—11 Uhr . Tel . 58. Jj

lOlOIOlOIOlOBOlOBOB

Ia Deutsche MoslSpsel
empfiehlt veinrich Lay . Kelterei , Saffitts »
ftfftfie 15 . *320201

S '
Perser -Teppich
garantiert echt , Mahal , 210x310
cm groß , für Mk . 650.— gegen
bar zu verkaufen .

Angebote unter Nr . .18754
an die „Badische Presse ".
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S 8. revaraturbedltrftia aber fahrbereit , lehr billig
abwarben : di » STenernbet noch versteuert . _Edmunv » tfdier , Ka »tsr >»t,e -Reie »td «i« .
Martc - AlkrandraNralie 87 . Teief 6865. 1868h

5112 Ps . N. 8 . II.
Zwellitzer ökach gut bereift , elektr . Licht , neu
lackiert und In auiem maschinellen Zustande , zum
Preiie von sowie

25155 Ps . Benzwagen
SechSsitzer mit abnehmbarem Aufsatz , elektr . Ltchi
und Anlasser . >e » s !ach gut beroiit . m >t satt neuer
Polsterung , versteuert biS Mär » 26. in gutem
Zustande , »um Preike von m . Angeb . unter
Nr . 4421a an die . Badifche Prell «' erbeten .

Neiianfertiguna u . Auf-
arbeiten von «ilmtlicben

Polsfermöbefn
wird bill . u . reell besorgt .
Karl RShm . Tapezierm ..
Gartcnsir . 1« . 18700

Weifittlilerl «
empfiehlt st» im An «
fertigen v . 3tetS . Beil . .
Tischdecken sowie Law -
penschirme i,s>v . BW !9?

S Ziegler .
Vüraerslrake g.

Berkauie heute ans dem
Wochenmarkt «Sauotm .»
R «ndN »t «M ». -
? « w --inett I .Srt —1 40
•3U »f <t»wueft . v .Pfd l .aO
i» rieb «!iwnrst . . 0.8U
Karl Bommert .

Gold- und Silberwaren, Tafelbestecke
jeder Art empfiehlt billig . 185S4

Chr . Fs *änkle v Goldschmied
Karlsruhe . Ka ser-Passace 7a.

Mosfobst !
Sin Waggon la . Moltobst ttt eingetroffen .

W . Rüdinger ,
« sseiitoeln -tt . 43 . sB?0 ?B4

Am 16. u 17. Oktober
Ziehung der I . Klasse der

PreuC.- Sllddeolsch . Hlassenlotlerie
234000 Gewinne mil über Mark

45000000
il
11

Prämie
1 Haupt¬

gewinn

1 Haupt
gewinn

2000000
1000000
500000
500000
300000

und viele Gewinne von 200000 , 100 000 , 75C00 ,
50000 , 25000 , 10000 , 5000 , 3000 usw .

i •» .
' /»

' !i 1 Doppelloe
Lospreis . 3 6._ 12._ 24— 48— pro Kl.

Zwerg norm.
bad . Lotterie -Einnehmer

Hebelstrasse 11
und

Waldstrasse 38
Karlsruhe i . B .

Telefon 4823 — Postscheckkonto 17808

m
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Koumungs -

Ausverkauf
wegen Umbau

heute

Samstag

letzter Tag

? ulius 0f £ ßlt0
Modewaren 18926 Kaiserstr . 7SY

Sfadtgarfen-Restaurant
Eingang nibin Vlarordtbad

Tägliöh naohmittage u . abend «

Künstler-Konzerf
Eintritt frell — Kein Konzertaufschlag

Anerkannt feine KU Ohe,
besonder » preliwerte Speilal . Weln «

m offen und In Flaschen »»

Vorzügliches Moninger Bier

GRIMMER & BERGMANN

Einladung an die Hausfrauen !
Die bekannte Haushaltungslehrerin Frau
M. KIEL wird Ober zeitgemässe Haus,
wirtschaftsfragen einen interessanten Vor«
trag halten am Montag, 5. Oktober, nach¬
mittags 4 Uhr und abends 8 Uhr im

Vaditches
DmdtsHealer
gestwoch « während iet
Karlsruher Aerdsiwge.
« amston, 3. Ctt. 1985• C4 . Th -G . II . ® .«ör.

Uraufführung :
Ramp er

B&attftflel In S WTttit «.
1 «orsplel v. Mai Modr .
In Vzen« gesctzt von
GeltJ Bauinbach. Vilb-
nenbilder : E . Burlard.

Personen :
Lle .1Namver

Zlplina
G hocolat
EaiOajl*Siotma
Pia,
xchlubd «

SSrütcrWranti«lbTCUK
». d TrcnckMocllerGcmmeckeNoormann

«nlang 7H Uhr
ffrtbc 10 Übt.«prrrsitz I. 5.20 .*

Uebel
&

Pianos
Alleinige Niederlag»:

H. Maurer
:«ai8BrstP3 &2176
Ecke HirschstraBe
T« il» hlaog fteststtst .

Katalog umsonst.

ZenlraMand der iipiieii
Ortsgruppe Karlsruhe .

Aus Anlaß unseres
21 . Mtftungslesles im Festsaa! „PMedrkbsM "
Heut « abend pünktlich 8 1/, Uhr

FESTKONZERT
KDnstleiiscties Programm •

MorgenSautef , «an 4 . Okt . von nad» . S—11 Okji
FESTBALL

Karten sind im Vorverkeuf 18838
für Mitglieder zu M k . 0.50 und Mk . 1
(Qr Nielitmitglleilerzu Mk. 1.- n . Mk . 2 —

haute nachmittag Ton 2 — 5 Uhr auf der
Geschäftsstelle, Karl - Kriedridutraße iS, U.
(h'ilediiiiishoi ) erhältlich.

Höfel Sonne IIOMB
— Kreuzstrasse 33 ptr . —

Eintritt frei ! Eintritt frei !

Qualität ind

beweise «! metnePreis
besonderejLelsto

ca. 600 Stück
Woftwesfen
für Damen und Herren

In modernster Ausführung, reine Wolle
15 30 14 . 50 13 30 12 .50 8 .90 6 .M

Reinwollene Kinderwesien
[50

OrOfie 40
etwa Ki«| H , 3 .90

<5 SO I»
T .90 S5Ö 6.90

- II Kragen . . . . 4-40 5 .40 6.40 7.40
Kinder-Sweater °r9a' " ^

wolle plattiert, alle Farben 4 40 4"8° 9"4U 3

Ranh 'Schals
besonden warm . von If

Paul BnrdiarO
Kaiserstrasse 143 18780

Snisme in U ,
S}rc»nMIAc Einlad »»» an den

Ur -iltilgeminöt
SttanMti

Christliche « Vorträgen
mw 2 .- 0 . Ott . i « abend » H Üb * im Saalb « «
Ecke Vadtntt* und GoiteSauerstr . it Min . von der
valteftelle Ta »la <ti »r To«. Einaang Lachnerttr

— De» iHefttrfi i« kostenlos Rl«S4L

AWZse - Swben
in yranz . . tknaliich .Latein u . Mattiemattt ,

taucli liluchiitlirungl
ert m nachweiSd (5r >ola .« . Kraut,, . Pullivit . 1»

. Wo
Uunte fl» in nrt . Herr
an einem Privaitanzfurs
drteUlgcn? iZainStag
o»end bevorvlüt - swst«
»öle nnier Nr . V7KW
cn die 'j>abitct )f Presse.

Verlsren
Malerblnle mit Pinsel .
vN>,UAcb «ii 8 . Beu'dng.
eöafccmieitr. 15. JScrtfi .

. Anhänger
D«r ;sorm, verloren . Ab -
»uSolen c.eg ^ Belovnung«unvbllro .

Halbangoraiater
dunkclarau . seit TienZ-
tag abbanden gekoiitincn .
Wiederbrtngci erhält Be-
" ibnung . 1820286

'ledntnnn . SrlegSft . 154.
Entlaufen .

«eufundliinder . 6 Mo-
Ante alt . föblnnr ». lang«daarig, ca . ßO ™ doch.
Bringe ? erhiilt eine ante
Dekovnuna. 18W0

Smil Mllner ,' ßiowackSanla»« tS.

Alb . Sexauer
spricht am Sonntag 4. Gktober.
vormittags 11 Uhr . im Saale der
Bl« r Jahreszeiten , Hedelsttatze21

über «Äizes
Politik u. Religion . ^

<s . Matth lf , 15)

mium
!>! I I MM «

5CH1055 -H0TEL
KftRLSRUHC

Vornehmes Haus I . Ranges
fM4lt*8**Haa88l8Blia88SI8888888ISSM8a«**S(ISIIM|8t1Sfl<ITlM>M

vollständig neu renoviert
• 18*51

An den Sonntagen

Nachmittags - See

mit musikalischen j) »ri>letunzen
Im Restaurant

Abend -Konzert

iColosseum
Täglich abends 8 Uhr das Kölner Theater

„Mann von UM "
mit den beiden Originalen

Dick und Dünn
die Köiner Komiker -Kanonen . lö <22

Eintracht , j
Donnerstag , den 8 . Oktober, abends 8 Uhr

KONZERT
Ehrengard Förster , Sopran
Emilie Wackernagel , Alt

| Piof . Alfredo Cairali am Flügel .
Werke von : 18782

M Da Gagliano , B. Marcello , Brahms ,
Cairati , Händel , Mozart , Schubert etc .

Karten r.» Mk . 1 .60 , 2 .— und 3 — , incl .
Sieuer . bei Musikalienhand ung . Kaiser -
Ecke Walditiaße . Telefon -KS .

I Fritz Müller I

Achtung !

« ' Käsers
Jazzb and kapelle
spielt am Sonntae den4 . 0ktbr -)
nicht im Ziegler , sondern

Ün

Lamm in Rüppurr
wo für alles gesorgt ist

1S734

Statische
Eisenbeton «

berechnungeu
werden » oridbrift'Swätilfl
u ,u milk - Vr- i« anael.
Anfrag . uiii . Nr . AI771Ä
an _ die Bavls<be Presse.

Wiener T)ofspiele
Fasanenitr. 6, Ecke Zähringerstr ., nlchst

der Hochschule — Telefon SO
Straßenbahnhaltestelle H'aldhorastr .

Besitzer und Direktion: Adolf Ritter.

Oktober -

Eröffnungs -Programm
vom 1. bis 15. Okiober 1925.
Edith Vera Llnn6

Verwandiungstänzerim
Bruno Eberhard

Vortragsmeister
Melanie Wölbert
in ihren Tanzfchöplungen

Lya Biel
■Qml. Vortragskünstlerin

Paul Limbach
rheinischer Komiker 18818

Ellen Senty und Partner
humoristische Duette

km FlQgel : Kurt Watter
Conferencier: Bruno Eberhard

Original -Jazz lllbob

Heute Samstag Ton 8 Ohr , sowie
Sonntag ab 4 Uhr :

TANZ
mit Kabarettelnlagen .

Sonntag von 11— 1 dir !

Guten 4417a
SchmbenWer

liefert tödez Quantu«
direkt an Verbraucher

Barikl. Tchovflo «
bei Freudenstadt .

PfannKücf)
üinaeltoim :
Frische

„Zum Rheingold"
Wilh. Eberhard — Waldhornstr. 22 .

Gut börgerliches M77

Speise - Restaurant
Anerkannt vorzügliche Weine

Export - Blere der Brauerei
SCHREMPP - PRINTZ

Piano
zu besondets

gOoeflgeo
Bettflngunoen

d e Ihnen den Kau
möglich machen.

pLang
Kalaerfitraiie 107Salamanderschuhhaut

Gute
Regelbahn
von besserer K îslgeiell-
schalt nei . Ängeb. « . Nr
M7<i87 an die Äai>. Pr

Frühschoppen - Konzert i Swnerinoc
mit lialiarett .

Eigene Schlacbtung
Prima hausgemachte Wurstwaren

ff . Schrempp - Printz Bier
prima o.'fena und Flaschenweine

Neuer Wein (Karlstadter ).

auS feinsten frtfdien
Stichen bergest , in
ÄlewaAngen
Geringe
in Gelee
I. Llter«Doie

v» . 1 «36
Rollmops

und
Bismarck-
Kerwge
1 Liier-T - le

Zvlk \ m25

1 Ltter-Dole
m . 1 . 15

Kerwgein
Weingelee

*U Liter-Dose
Mk . 1 . 15

„ Zum Nowack
"

EffllngerslraBe. 1876SI
I s*n«mi<»sa««it»ts«iit «iiiHftMi»tiiiaMMtttiMiiifMiiMMSM«i*M«iimi I

| Gut bürgerlichen Mittag - u - Abendtisch
: *? Abonnenten werden angenommen -

IEmpfehle cleichzeitig meine Säle titi . j
] Vereinen u Gesellschaften . EmllMOI ei '

J
Talentierte Damen und Herren^ auch stimm
begabt » , die '̂ust baden , bei Operetten und
Lustlvielen mitzuwirken, werden gedeten -^tire

Adresse schriftlich an BS0ÄS
„ Bill - Club " Karlsruhe

Mustkal -Th «» tral .«Verein
l*JT SoHerUtofte 126 II. SM «enden.

offeriert ln aelunder.
alan,heller Laaerware p.
Sir ^ 7.- . Nlb »rwe«i,en

«odla«» ? P 'd. vliPf«.« . « ant«.
Herxheim >Pfal"

Honig
<Dtf. . 9lat6n.JS0 vfa
mehr . » ItAer . Uebrerem
itnfetet Soniaveriandt
C betneul « n b>»

Mazdaznan
OefTentl. prakt . Kocbkurs

über hygien . Ernährung nach Mazdaznan -Prinzipien

rom 5 . bis einsohl . 10. Oklbr . , abends 8 Uhr . Palm -

gartrn , IlerrenslraSc . Preis 15 .— mit Kostproben
Mindorbem ttelte Ermäßigung . Anmeldung schritt !

oder mündlich bei Frau Müller , Kr .egsstr . 109
B20231

aBBnBBBaBOBni

Out « Sorten 4249a

Speise-Kartoffeln
»erkauft In SSaggonladunzen

FrhN von Boeckliniche Gn!s . Ve>waIinng
N»«t. «ml Las ». Ettenhei« «». SS.
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